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Mach mit!

Dein Beitrag für ein 
lebenswertes Braunschweig!

BRAUNSCHWEIGER 

UMWELTPREIS
BRAUNSCHWEIG BLEIBT COOL!
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Als Nachfolgepreis des Braun-
schweiger Klimaschutzpreises
und des Braunschweiger Natur-
schutzpreises sollen mit dem
Braunschweiger Umweltpreis
wieder Braunschweiger Bürge-
rinnen und Bürger ausgezeichnet
werden, die sich in vorbildlicher
Weise für den Umweltschutz
engagieren. 
Die Zusammenlegung zu einem
neuen, gemeinsamen Preis soll
die enge Verknüpfung von
Naturschutz und Klimaschutz
verdeutlichen und Querschnitts-
themen, wie dem diesjährigen
Thema „Klimafolgenanpassung“
Raum bieten. Der Wettbewerb
startet am 15. März unter dem
Motto „Braunschweig bleibt
cool!“. Ob man das Motto wört-
lich nimmt und sich mit Projek-
ten bewirbt, die das städtische
Klima verbessern, interessante
Ansätze hat, die eigenen Treib-
hausgasemissionen zu senken
oder sich kreativ mit dem Natur-
schutz auseinandersetzt - „cool“
ist, wer sich für eine lebenswerte

Zukunft in Braunschweig ein-
setzt. Denn Projekte und Maß-
nahmen, die in diese Bereiche
fallen, tragen dazu bei, dass
unsere schützenswerte Umwelt
und unsere Lebensgrundlagen
für kommende Generationen
bewahrt werden und wir gleich-
zeitig darauf achten, uns an
bereits unumkehrbare Folgen
des Klimawandels anzupassen.

Die Beiträge in den verschiede-
nen Kategorien werden durch
eine fachlich versierte und unab-
hängige Jury aus VertreterInnen
der Bereiche Verwaltung, Politik
und Umweltschutz bewertet.
Bewertet werden unter anderem
der „Wert für Natur- und Klima-
schutz, sowie Klimafolgenanpas-
sung“, „Übertragbarkeit / Nach-
ahmbarkeit“ sowie „Kreativität &
Innovationscharakter“. Dabei
erwartet die jeweiligen Gewin-
nerInnen ein Preisgeld bis zu
5.000 Euro, welches bei einer
feierlichen Preisverleihung im
Herbst 2025 überreicht werden

soll. Teilnehmen können Braun-
schweiger Bürgerinnen und Bür-
ger jeden Alters sowie Initiati-
ven, Verbände und andere
Gruppierungen. Wichtig bei der
Einreichung der Beiträge ist,
dass die Umsetzung bis zum
Stichtag weitgehend abgeschlos-
sen ist. Reine Ideen und Kon-
zepte können nicht berücksich-
tigt werden. 

Bewerbungsschluss ist der 15.
Juli 2023. Bis dahin muss der
Wettbewerbsbeitrag beim Fach-
bereich Braunschweig digital,
postalisch oder persönlich einge-
reicht worden sein. Weitere 
Informationen sowie der Link
zum Bewerbungsformular stehen
unter:
www.braunschweig.de/umweltpreis
zur Verfügung oder können beim
Fachbereich Umwelt angefordert
werden (Willy-Brandt-Platz 13,
38102 Braunschweig, per Mail
an umweltpreis@braunschweig.de,
oder per Telefon 0531 470
6337).

Braunschweig bleibt cool!
Jetzt bewerben für den Braunschweiger Umweltpreis 2025 Inhalt
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Aktion Stadtputz

 

Am 21. März ist Schulputztag.

22. März 2025

Gemeinsam leben, 
gemeinsam fegen!
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Zum Internationalen Tag der
Frauen und Mädchen in der
Wissenschaft am 11. Februar
rückt die Physikalisch-Techni-
sche Bundesanstalt (PTB) eine
ihrer führenden Forscherinnen
ins Rampenlicht: Tanja Mehl-
stäubler. Sie zählt weltweit zu
den Spitzenwissenschaftlerin-
nen in der Präzisions-Laser-
spektroskopie und bei Ionen-
fallen, die in Atomuhren und
Quantencomputern Anwen-

dung finden. Ihr Weg führte sie
über ein Physikstudium in
Würzburg und einen Masterab-
schluss in New York, gefolgt
von einem Postdoc am Obser-
vatoire de Paris, zurück nach
Deutschland, wo sie sich an der
PTB habilitierte. Heute leitet sie
einen Fachbereich mit 30 Mit-
arbeitenden und lehrt an der
Leibniz Universität Hannover.

Ihr größter wissenschaftlicher
Erfolg ist die Entwicklung der
Multi-Ionen-Uhr, eines neuen
Typs optischer Atomuhr, der zu
den genauesten der Welt zählt.
„Es ist meine bisher größte
Lebensleistung, ein neues Uhren-
konzept vorgeschlagen zu haben,
das nach zehn Jahren erfolgreich
läuft und international Anerken-
nung findet“, erklärt Mehlstäub-

ler. Atomuhren sind essenziell für
Technologien wie Satellitennavi-
gation und hochpräzise Messsy-
steme – ihre Forschung trägt
maßgeblich zur Weiterentwick-
lung dieser Anwendungen bei.

Schon als Schülerin gehörte sie zu
den Besten ihres Jahrgangs und
erhielt ein Stipendium der Studi-
enstiftung des Deutschen Volkes.
Nachdem sie in New York ihren
Masterabschluss erlangte, pro-
movierte sie und setzte ihre Kar-
riere an der PTB fort, wo sie als
erste Leiterin einer Nachwuchs-
gruppe arbeitete. Ihr Alltag ist
geprägt von Forschung, Lehre,
internationalen Kooperationen
und der Führung ihres Teams.
Besonders schätzt sie den inter-
kulturellen Austausch und die
Zusammenarbeit mit Kolleginnen

und Kollegen aus aller Welt.
Der Internationale Tag der Frauen
und Mädchen in der Wissen-
schaft, eingeführt 2015 von den
Vereinten Nationen, macht auf
die Unterrepräsentation von
Frauen in MINT-Fächern aufmerk-
sam. In der PTB sind viele heraus-
ragende Forscherinnen tätig –
etwa in der Instagram-Serie
„Meet the PTBists“. Die PTB för-
dert seit Jahren die Gleichstel-
lung: Heute liegt der Frauenanteil
bei 37 Prozent. PTB-Präsidentin
Cornelia Denz betont, dass
Gleichstellung, Diversität und
familienfreundliche Arbeitsbedin-
gungen essenziell für exzellente
Forschung sind. Mentoring, Füh-
rungstrainings und flexible
Arbeitszeiten sollen den Anteil
von Frauen weiter erhöhen.

es/ptb

Die Erfinderin der Multi-Ionen-Uhr
Zum Internationalen Frauentag: Eine erfolgreiche PTB-Forscherin im Portrait

Prof. Tanja Mehlstäubler leitet an
der PTB eine Forschungsgruppe
mit 30 Personen. Foto: PTB

Als Gleichstellungsbeauf-
tragte ist der Weltfrauentag
für mich ein Symbol, um die
Sichtbarkeit von Frauen in
allen Lebensbereichen zu
stärken. In diesem Jahr setzen
wir ein kraftvolles Zeichen.
Das ist auch nötig, denn aktu-
ell beobachten wir einen
Rückschritt und eine Rückkehr
traditioneller Männlichkeits-
vorstellungen.
Aber: Frauen wollen nicht
länger verkauft, verschachert,
ausgebeutet oder als Dekora-
tion vermarktet werden. Wir
fordern gleiches Recht für alle
im Erwerbsleben und eine
gerechte Verteilung der priva-
ten und institutionellen Sor-
gearbeit.

2025 ist das Ende der Beschei-
denheit! Dieser Tag gehört den
Frauen – ihren Stimmen, ihren
Rechten und ihren Zielen.
Gerade heute ist es wichtig,

dass Frauen selbstbewusst nach
vorn treten und die Grenzen des
Gewohnten sprengen, ihre Viel-
falt und ihre Stärke feiern.

Mit dem Internationalen Frau-
entag 2025 im Blick, hat das 8.-
März-Bündnis Braunschweig
erneut ein vielseitiges Pro-
gramm zusammengestellt. Vom
15. Februar bis zum 23. März
wird das „Ende der Bescheiden-
heit“ in Veranstaltungen, Kon-
zerten, Diskussionen und Work-
shops beleuchtet.

Im 8. März-Bündnis Braun-
schweig haben sich Frauen aus
Kirche, Gewerkschaft, Parteien
und Verwaltung zusammenge-
schlossen. 
Ebenfalls vertreten sind Bera-
tungsstellen, Frauenprojekte,
Menschenrechtsorganisationen,
Vereine und Kulturschaffende.
Diese breite Palette und auch
die wachsende Zahl an jungen

Bündnis-Frauen zeigen deutlich,
wie aktuell und wichtig eine
klare Haltung für Geschlechter-
gerechtigkeit im Jahr 2025 ist.

Wir Frauen wollen so sein, wie

wir sind, ohne gesellschaftliche
Zwänge und Geschlechterkor-
sett, in ALL unseren Facetten.

Als starke Frauen erklären wir
das Ende der Bescheidenheit!

Internationaler Frauentag 2025
Ende der Bescheidenheit!

Schon zum Jahresauftakt 2025 lud die kommunale Gleichstellungsbe-
auftragte Marion Lenz (re.) zum Frauenpolitischen Neujahrsempfang
mit der Staatssekretärin des Niedersächsischen Ministeriums für Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung, Dr. Christine Arbogast (li.),
in die Dornse des Altstadtrathauses ein. Nun geht es mit dem Frauen-
empfang zum Internationalen Frauentag am 8. März und dem Pro-
gramm des 8. März-Bündnis Braunschweig weiter. 

Foto: Daniela Nielsen, Stadt Braunschweig
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VVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN

Ausstellungen:

1. März, 5. April, 3. Mai und 7. Juni:
15:00 Uhr Sonderausstellung 
„Residenz Wechsel. Zwei Museen,
eine Ausstellung“, Schlossmuseum*

Samstag, 1. März 2025

19:11 Uhr Große Prunksitzung der
Rheinländer, VW-Halle, BS
19:30 Uhr Schlaflos, Staatstheater, BS 
19:30 Uhr Sweeny Todd, Lessing-
theater, WF
19:30 Uhr Die Drei ??? - Signale aus
dem Jenseits, Scharoun Theater,
WOB
20:00 Uhr Aus der Fremde, Aqua-
rium, BS *
20:00 Uhr Big Fellows – 30 jahre of
Blues and Boogie, Brunsviga, BS
20:00 Uhr CC Top the German Tribut
to ZZ Top, KuBa-Halle, WF

Sonntag, 2. März 2025

11:00 Uhr Zauberflöten und Glocken-
spiel, Staatstheater, BS *
12:40 Uhr 47. Karnevalszug (Zug-
folge: MKG, BKG, KVR), VW-Halle, BS
15:00 Uhr Ü-60 Tanztee, Das Kult, BS
15:00 Uhr Geschichten und Gedichte

über die Liebe, Lesung bei bskunst
18:00 Uhr Beethoven – Violin Con-
certo Josed & Frieds mit Götz van
Ooyen, Lindenhof, BS
19:30 Uhr Babettes Fest, Staatsthea-
ter, BS
20:00 Uhr Meisterkonzert: Alice Sara
Ott, BS 
20:00 Uhr Der Rest ist Hausaufgabe,
Brunsviga, BS
20:00 Uhr Methodisch Inkorrekt: Das
M!-Perium schlägt zurück, Westand

Montag, 3. März 2025

10:15 Uhr Karnevalistischer Dank-
gottesdienst, Martinikirche, BS
19:30 Uhr Fagotto Totale Karneval
2025, Lindenhof, BS *
19:30 Uhr Werkschau Improkurse,
Das Kult, BS * 

Dienstag, 4. März 2025

9:00 Uhr Freispiel 12, Lessingtheater,

Mittwoch, 5. März 2025

9:00 Uhr Next Level!, Lessingtheater
11:00 Uhr Schoduvel-Beerdigung mit
Trauerzug, Rathaustreppe – Platz der
Deutschen Einheit, BS
18:45 Uhr Achtung Durchlauf!,
Staatstheater, BS *
20:00 Uhr Piero Masztalerz: Halt die
Fresse, Rapunzel!, Brunsviga, BS

Donnerstag, 6. März 2025

10:00 Uhr Ich hab da so ein Gefühl,
Lessingtheater, WF
20:00 Uhr Alte Mädchen: 
Aufgetaucht, Brunsviga, BS

Freitag, 7. März 2025

10:00 Uhr Koffer auf Reise, Lessing-
theater, WF *
19:00 Uhr K.I.Z, WV-Halle, BS
19:30 Uhr Im weißen Rössl, Staats-
theater, BS
19:30 Uhr Yesterday, Staatstheater,
BS*
20:00 Uhr Songs & Geschichte (Tour
24/25),  Brunsviga, BS
20:00 Uhr Jazz-Freitag mit dem Bob
Folk Quintett, Das Kult, BS

Samstag, 8. März 2025

19:00 Uhr Der größte Comedy Wett-
bewerb Deutschlands, Brunsviga, BS
19:30 Uhr Mephisto, Staatstheater,
BS*
20:00 Uhr Swing Flüsterparty, Das
Kult, BS
20:30 Uhr 43. Drehbühnenball 2025,
Scharoun Theater, WOB
21:00 Uhr Opernjuckbox, Staatsthea-
ter, BS
22:00 Uhr Schwarz & Tanzbar, KuBa-
Halle, WF

Sonntag, 9. März 2025

11:00 Uhr 7. Sinfoniekonzert, Staats-
theater, BS *
15:00 Uhr Thomas Meixner: Ame-
rika, Brunsviga, BS *
15:00 Uhr Tango Café, Das Kult, BS
16:00 Uhr Heinz Erhardt – Komödie
am Altstadtmarkt, BS
18:00 Uhr Belly Dance Divas: 
Power & Passion 2025, Brunsviga, BS
19:30 Uhr State of the Union, Staats-
theater, BS
20:00 Uhr Laios, Aquarium, BS *

Montag, 10. März 2025

19:00 Uhr Kanaren – Sieben auf
einen Streich, Brunsviga, BS
20:00 Uhr Who Wants to Live Fore-
ver, Aquarium, BS

Mittwoch, 12. März 2025

15:00 Uhr Spielenachmittag für
Erwachsene, Stadtbibliothek
19:30 Uhr Komische Nacht: Der
Comedy Marathon, Brunsviga, BS
20:00 Uhr Comedy Chaos Club, Das
Kult, BS

Donnerstag, 13. März 2025

16:30 Uhr Kinderzauberei: Lachen
und Staunen mit Voßi, Brunsviga, BS

Erleben Sie die Faszination Was-
sersport hautnah! Vom 7. bis 9.
März 2025 präsentiert die MAG-
DEBOOT in den Magdeburger
Messehallen über 100 Boote –
vom Angelboot bis zur Luxus-
yacht. Entdecken Sie die neuesten
Trends, testen Sie SUPs und Pad-
delboote in der erweiterten Fun-
sport-Area oder wagen Sie ein
kostenloses Schnuppertauchen
im Tauchtank.

Ob Kauf, Charter oder Zubehör –
mehr als 70 Aussteller bieten
alles für Einsteiger und Profis. Der
maritime Reisemarkt inspiriert zu
Abenteuern weltweit. Ein beson-
deres Highlight: exklusive Por-
sche-Testfahrten!
Tickets ab 12 Euro (9 Euro 
ermäßigt) online, Infos unter
www.magdeboot.de. Seien Sie
dabei und starten Sie in die 
Wassersportsaison!

Magdeboot 2025
Die Wassersportmesse in Mitteldeutschland

Magdeboot die größte mitteldeutsche Wassersportmesse lockt
mit Bootsvielfalt von Angelboot bis Luxusyacht, Funsport-Area
und Schnuppertauchen. Foto: Veranstalter

Altersrenten – 
Wer? Wann? Wie(viel)?

> Wer kann Rente wegen Alters beanspruchen?
> Wann sind die Voraussetzungen erfüllt?
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> setzungen erfüllt?ausorann sind die VW

 um 17 Uhr . Donnerstag, 2
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setzungen erfüllt?

 um 17 Uhr 
 

 
 

 

 
 

E-Mail: beratung.in.braunschweig@drv-bsh.de
Anmeldung unter Telefon: 0531
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

rt-Schumacher-Straße 20in Braunschweig, Ku
bei der Deutschen RentenversicherungVortrag 

 
 

E-Mail: beratung.in.braunschweig@drv-bsh.de
7006-441 oderAnmeldung unter Telefon: 0531

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

rt-Schumacher-Straße 20
bei der Deutschen Rentenversicherung 

 
 

Anzeige
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Freitag, 14. März 2025

16:00 Uhr Eric erforscht den Welt-
raum, Lessingtheater, WF
20:00 Uhr Hagelschaden: Singen im
Pulk, Das Kult, BS
20:00 Uhr Ralf Schmitz, VW-Halle, BS

Samstag, 15. März 2025

12:00 Uhr Baumschnitt, Landesver-
band Gartenfreunde e.V., BS
15:00 Uhr Die Perlenfischer, Scha-
roun Theater, WOB
19:30 Uhr Antigone, Staatstheater*
20:00 Uhr Lion's Jam Hootenanny,
Das Kult, BS
20:00 Uhr Bozinsky-Band & Cui
Bono, KuBa-Halle, WF
20:00 Uhr Max Raabe & Palast
Orchester, VW-Halle, BS

Sonntag, 16. März 2025

11:15 Uhr Die Vögel, Staatstheater
15:00 Uhr Die grosse Frage, Scha-
roun Theater, WOB *
16:00 Uhr Die Entführung aus dem
Serail, Lessingtheater, WF
18:00 Uhr Basketball Löwen Braun-
schweig vs. Alba Berlin, VW-Halle, BS
19:00 Uhr Joe Di Nardo, Comedy al
dente, Brunsviga, BS
20:00 Uhr Rex Osterwald, Aquarium*
20:00 Uhr Pimp my Mood, Das Kult

Montag, 17. März 2025

19:30 Uhr Popmusik von A bis Z, 
Lindenhof, BS
20:00 Uhr Staatsorchester Braun-

schweig: Love Story, Scharoun 
Theater, WOB

Dienstag, 18. März 2025

19:30 Uhr Gazino Altinova, Scharoun
Theater, WOB

Mittwoch, 19. März 2025

20:00 Uhr Die Comedy-Company
präsentiert „Wunschkonzert“, 
Brunsviga, BS

Donnerstag, 20. März 2025

18:30 Uhr Weltgeschichtentag, Das
Kult, BS
19:30 Uhr Im Westen nichts Neues,
Scharoun Theater, WOB
20:00 Uhr Sekt and the City, 
Brunsviga, BS 
20:00 Uhr Kaya Yanar – Lost!, VW-
Halle, BS

Freitag, 21. März 2025

19:00 Uhr Junges! Späti, Aquarium
19:30 Uhr Bodo Wartke: Wandelmut,
Scharoun Theater, WOB
19:30 Uhr Stimmflut – Das A-Cap-
pela-Event, Lessingtheater, WF *
19:30 Uhr Don Quijote oder Die
unglaubliche Geschichte des Sancho
Panza, Staatstheater, BS *
20:00 Uhr Beatles Connection &
Friends, Brunsviga, BS

Samstag, 22. März 2025

14:45 Uhr Tanz mit!, Staatstheater
16:00 Uhr Supernormal Superpower,
Staatstheater, BS *

19:00 Uhr Musikuss Trommelfest
2025, Brunsviga, BS
19:30 Uhr Der erste letzte Tag, Scha-
roun Theater, WOB 
20:00 Uhr Mariuzz – Westernhagen
Double Show, KuBa-Halle, WF
20:00 Uhr Hellfire – A Tribut to
AC/DC, westand, BS

Sonntag. 23. März 2025

16:00 Uhr Academixer Gastspiel,
Komödie am Altstadtmarkt, BS
18:00 Uhr Stimmflut 2025: „Dito“,
Scharoun Theater, WOB
19:00 Uhr Dr. Pop: Hitverdächtig,
Brunsviga, BS 

Dienstag, 25. März 2025

9:00 Uhr Die Super-Wahl – Wie 
entscheidest du?, Staatstheater, BS *
11:00 Uhr Wir holen uns die Nacht
zurück, Lessingtheater, WF
15:00 Uhr Spielenachmittag für
Erwachsene, Stadtbibliothek
19:30 Uhr Das Feuerwerk, Scharoun
Theater, WOB *
20:00 Uhr Direktmusik, Aquarium, BS
20:00 Uhr Desimos Spezial Club,
Brunsviga, BS 

Mittwoch, 26. März 2025

19:30 Uhr Anna Mateur & The Beuys,
Lessingtheater, WF
19:30 Uhr Nosferatu, Staatstheater,  *

Donnerstag, 27. März 2025

19:30 Uhr Unendliche Sterne, Les-
singtheater, WF
19:30 Uhr Marie-Antoinette oder
Kuchen für Alle, Scharoun Theater, 

Freitag, 28. März 2025

19:30 Uhr Alle Klassen, auch Privat,
Lessingtheater, WF
20:00 Uhr MTV Braunschweig vs.
Stralsunder HV, VW-Halle, BS

Samstag, 29. März 2025

17:00 Uhr Agnes Kauer in Concert,
St. Magni-Kirche, BS

19:30 Uhr Marie-Antoinette oder
Kuchen für Alle!, Lessingtheater, WF
19:30 Uhr Hidden, Scharoun Theater
20:00 Uhr Madsen: Heute Nacht! 20
Jahre Album Debüt Tour, westand, BS

Sonntag, 30. März 2025 

11:00 Uhr Schülerkonzert: Fit in
Music, Brunsviga, BS 
11:30 Uhr 15. Brunchkonzert: „Du
sollst der Kaiser meiner Seele sein“,
Scharoun Theater, WOB
16:30 Uhr Basketball Löwen Braun-
schweig vs. Bamberg Baskets, 
VW-Halle, BS
19:00 Uhr Musik bei Freunden,
Aquarium, BS
19:00 Uhr Mirja Regensburg –
Happy, westand, BS

Montag, 31. März 2025

15:00 Uhr Welt der Puppen: Das
Neinhorn, Brunsviga, BS
19:30 Uhr der Herr Teufel Faust, 
Sharoun Theater, WOB

- Änderungen vorbehalten -
* weitere Termine 

Ankauf – Verkauf – Tausch von
Modellspielzeugen aller Art

Sonntag, 30. März · 11-15 Uhr

Eingang Bayernstraße 3
Langenhagen – Messe Brandboxx

SPIELZEUG
MARKT

Besuchen Sie die Modelleisenbahn-
Auto-Spielzeugmesse am Sonntag,
30. März, von 11 bis 15 Uhr, in der
3500 m² großen Messehalle der
Brandboxx in Hannover Langenha-
gen. Ca. 80 private und professio-
nelle Händler präsentieren tausende
Modelleisenbahnen, Zubehör, Spiel-
zeug. 
Kostenlose Parkplätze verfügbar.
Weitere Informationen bei Jomos
unter 01729544662.

Das gesetzliche Rentenalter ist
nur ein Richtwert. Denn viele
Arbeitnehmer können ihren Ruhe-
stand um Monate vorziehen oder
auch aufschieben. Welche Vorund
Nachteile bringt das mit sich?
Und für wen kommt eine
abschlagsfreie Rente infrage?
Diese Fragen beantworten Exper-

ten der Deutschen 
Rentenversicherung
Braunschweig-Han-
nover jetzt in einem
Vortrag. Die Veran-
staltung beginnt am
Donnerstag, 27.
März, um 17 Uhr bei
der Deutschen Ren-
tenversicherung in
Braunschweig, Kurt-
Schumacher-Straße

20. Interessenten können sich
anmelden unter der Telefonnum-
mer 0531 7006-441 oder per E-
Mail unter: 
beratung.in.braunschweig@
drv-bsh.de. 
Die Veranstaltung dauert etwa
anderthalb Stunden und ist
kostenlos.  -DRV

Altersrente
Wer? Wann? Wie(viel)?

Anzeige

Anzeige

www.wir-braunschweig.de
Im Internet lesen Sie uns unter
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Braunschweig im Wandel sieht
den  Abriss der Burgpassage vor
und nicht den Umbau und eine
nachhaltige Nutzung. 

Ein bedeutendes und gleichzeitig
umstrittenes städtebauliches Pro-
jekt soll Gestalt annehmen mit dem
Abriss der Burgpassage und der
Schaffung der Stiftshöfe, das  am
13. Februar 2025 rund 80 Perso-
nen, darunter Vertretern aus
Medien, der Stadt Braunschweig
und anderen Beteiligten von der
Strukturförderung Braunschweig
GmbH (SFB) vorgestellt wurde.
Oberbürgermeister Dr. Thorsten
Kornblum und Natascha Wessling,
Geschäftsführerin der SFB, präsen-
tierten das Vorhaben. 
Bei der abendlichen Presseveran-
staltung waren Fragen nicht
erlaubt, es ging nicht um das „ob“,
sondern nur um das „wie“. 

Ein radikaler Umbau mit Abriss
beginnt! 

Die Abrissphase der Burgpassage
soll schon in einigen Wochen star-
ten und voraussichtlich bis Novem-
ber 2025 dauern. Warum beginnt
der Abriß sofort, aber der Baube-
ginn erst in 2026? Das Konzept ver-
schlingt insgesamt rund 95 Millio-
nen Euro. Nach dem Abriss sollen
auf dem 4.500 Quadratmeter gro-
ßen Gelände neben einem Hotel
mit 160 Zimmern für Geschäfts-
leute auch 25 Luxus- Eigentums-
wohnungen von 60 Quadratmeter
und Büros entstehen, mit nur 15
Stellplätzen allein für das Hotel. Die
Preise für diese Wohnungen sollen
laut ersten Schätzungen zwischen
500.000 und 750.000 Euro liegen.
Wie Frau Wessling betonte, ist die
Kaufnachfrage bereits  groß, zB bei
Familien mit Kindern. Obwohl
Oberbürgermeister Kornblum die
genauen Kaufpreise nicht bestäti-
gen konnte, hob er hervor, dass es
sich hierbei um eine „1A-Lage“ in
der Innenstadt handele. Bereits
hierbei gibt es völlig widersprüchli-
che Aussagen des Oberbürgermei-
sters, der SFB und der Stadtverwal-
tung, die ein Defizit von 10 Mio
Euro ausweist. Wirtschaftsdezer-

nent Gerold Leppa bemerkte, daß
erst mit dem Bau begonnen werde,
wenn alle Wohnungen verkauft,
bezahlt und die Finanzierung gesi-
chert sei. Ein Großteil der Investitio-
nen fließt in den Erweiterungsbau
des Gymnasiums Kleine Burg, der
mit 35 bis 40 Millionen Euro veran-
schlagt wird. Diese Kosten werden
von der Stadt Braunschweig  aus
dem Haushalt getragen. 

Braunschweig als Ziel für Kon-
gresse und Tourismus? 

Ein Hotel mit 160 Zimmern soll
nicht nur den touristischen Bedarf
in Braunschweig decken, sondern
auch als Impulsgeber für die Hotel-
lerie fungieren. 
Trotz der derzeitigen Hotelausla-
stung von etwa nur 60 Prozent  ist
Kornblum optimistisch, dass mit
der Fertigstellung der Sanierung
der Stadthalle bis 2028 neue Veran-
staltungsformate, wie Kongresse
und Konzerte mehr Übernachtun-
gen bringen werden. 
Auch für die Errichtung des Büro-
komplexes und des Hotels fehlen
Investoren.    

Keine Durchgangsmöglichkeit
mehr: Die Reaktionen der
Geschäftsleute

Ein umstrittener Punkt im Projekt
betrifft den Wegfall des Durch-
gangs von der  Schuhstraße zum
Hutfiltern. Dieser wird, laut Nata-
scha Wessling, nicht möglich sein,
da es für das Hotel unwirtschaftlich
wäre. „In Berlin gibt es Passagen,
die von Passanten durch die Hotel-
lobby genutzt werden können, aber
für Braunschweig ist das keine
Option“, so Wessling.  Die
Geschäftsleute rund um die Burg-
passage äußerten sich teilweise
ratlos und waren über die Sperrung
der Straße „Kleine Burg“ bis
Dezember  irritiert. Der Oberbürger-
meister erklärte, dass die Sperrung
notwendig sei, um den Zugang für
anliefernde Lkw (30 Tage lang 3-4
Lkw/Stunde) und Baucontainer zu
gewährleisten. Langfristig, so Korn-
blum, werde die Innenstadt insge-
samt von der Umgestaltung profi-
tieren. „Die Reduzierung von
Einzelhandelsflächen in der Innen-
stadt mag zunächst ungewöhnlich
klingen, aber wir haben zu viele

davon – nicht nur in Braunschweig.
Wir haben die große Lösung – da
schaut die Welt drauf. Es gibt gro-
ßes Interesse von außerhalb (Han-
nover): dass ihr euch so was
traut…“ so der Oberbürgermeister. 

Das Ende der Abrissarbeiten und
ein Blick in die Zukunft 

Die Abrissarbeiten sollen  zum
Beginn des Weihnachtsmarktes
abgeschlossen sein. Das Spektakel
wird dann auf dem Abrissgelände
abgehalten, eine etwas bizarre Vor-
stellung. Allerdings erst im Frühjahr
2026, wird auf dem ehemaligen
Burgpassagen-Areal ein neues
urbanes Zentrum entstehen, das
Braunschweig eine moderne Note
verleihen soll. Die damit verbunde-
nen Veränderungen stehen für eine
tiefgreifende Transformation der
Innenstadt, die nicht nur den Ein-
zelhandel, sondern auch die städti-
sche Architektur nachhaltig prägen
werden, meint Dr. Thorsten Korn-
blum.

Hans-Peter Schmidt-Treptow
für braunschweig report

Scheitert das Vorhaben der Stadt? 
Für den geplanten Abriss der Burgpassage besteht keinerlei zwingende Notwedigkeit

Foto: Stadt Braunschweig
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Trotz der Vorfreude der Stadt gibt
es auch Widerstand. 

Proteste und Initiativen: 
„Rettet die Burgpassage“

Die Initiative „Rettet die Burgpas-
sage“ hat konkrete Entwürfe  und
eine Finanzierung ohne Belastung
der BürgerInnen vorgelegt und zu
einer Unterschriftenaktion aufge-
rufen. Ansässige Geschäftsleute
wurden befragt. Ein Großteil die-
ser Gewerbetreibenden ist aus
wirtschaftlichen Gründen für den
Erhalt, vor allem die Geschäfte am
Damm, Hutfiltern, Kattreppeln, die
seit Schließung der Passage abge-
schnitten sind. 

Dafür spricht auch ein Impulspa-
pier des Arbeitsausschuss Innen-
stadt, das Alternativen aufzeigt
mit einen Erhalt, Umbau und Nut-
zung als Markthalle mit regionalen
Produkten und neuartigen Food-
Konzepten und für eine unmittel-
bare Steigerung der Aufenthalts-
qualität sorgen soll. Auch das
Beispiel einer „Piazza“ als Mittel-
punkt der Fußgängerzone wäre
eine Option. Hier können familien-
freundliche und seniorengerechte
Wohnmöglichkeiten geschaffen
werden mit einem  Mix aus
Manufakturen, Handwerksunter-
nehmen, Händlern sowie Unter-
haltungsmöglichkeiten, Cafés und
Bars in entsprechend gestaltetem
Umfeld. 

Auch aus den Ratsfraktionen gab
es viele Fragen oder Forderungen,
die bei dem Projekt bis heute
unbeantwortet blieben oder igno-
riert wurden:
Bis auf die SPD wollen alle Par-
teien, dass der Durchgang vom
Hutfiltern zur Kleinen Burg wieder-
hergestellt wird. 
Weiterhin gab es folgende Beden-
ken: Der Denkmalschutz wird nicht
genügend berücksichtigt – sozial-
politische Beschlüsse wurden

ignoriert – das Tempo irritiert – es
gibt keine Bürgerbeteiligung –
eine überzeugende Planung wäre
nötig – bis hin zur Ablehnung
wegen der Steuerverschwendung
und das Fehlen eines Finanzie-
rungsbelegs.
Nach den Aussagen des Wirt-
schaftsdezernenten Gerold Leppa
steht fest: „Wir bauen nur, wenn
wir es wirtschaftlich darstellen
können.“
Wie wir erfahren konnten, interes-
siert die BürgerInnen u.a.:
1. Warum wird ein Entwurf für
einen Erhalt der Passage des
Architekturbüros Archipictura von
der Verwaltung nicht einmal ange-
sehen und in Erwägung gezogen,
der keine weitere Verschuldung
vorsieht sondern den Erhalt und
Umbau und eine neue Nutzung,
ohne eine unnötige Belastung der
BürgerInnen?
2. Wieso gibt es keine Bürgerbe-
teiligung, wenn die Mehrheit der
BraunschweigerInnen und auch
der Parteien den Durchgang vom
Hutfiltern zur Kleinen Burg behal-
ten möchten?
3. Wie kann ein Verwaltungsaus-
schuss einem Vorhaben zustim-
men, von dem ein einflussreicher
Politiker der CDU sagt „das Stifts-
hof-Vorhaben ist völlig unausge-
gorener Dünnschiss“?
4. Der Begriff „Motel“ ist aus den
Worten „Hotel“ und „Motel“ ent-
standen. Motels sind Beherber-
gungsbetriebe für Autoreisende
oder Lkw-Fahrer und liegen daher
meist direkt an Fernverkehrsstra-
ßen und nicht in Fußgängerzonen.
5.  Wieso wird abgerissen, obwohl
keine Investoren vorhanden sind
und die Finanzierung völlig unklar
ist?
Schon die Arbeiten an der Stadt-
halle, die dadurch viele Jahre leer
steht, belastet den Steuerzahlen-
den über die Maßen: Geplant war
ursprünglich mit 60 Mio, aber
nachdem die Struktur-Förderung-
Braunschweig (SFB) das Projekt an

sie gezogen hat, kostet
das Ganze schon 140
Mio Euro und dauert
2,5 mal so lange!
Außerdem kommen die
Planungskosten der
SFB dazu die Aussage
der FSB: „Alles bleibt,
wie es ist, nur besser!“
Dazu die 120 Mio Euro
Kosten für die Musik-
schule, 140 Mio Euro
für Schulen, Pop up
Spielplatz, Hagen-
markt, Großer Hof,
Bahnstadt, Radwege
usw.
Nach Aussagen des
Finanzdezernenten,
Christian Geiger, ist die
Lage der Kommunalfi-
nanzen hochdrama-
tisch und verträgt keine
weiteren Schulden.
Die  Initiative „Rettet
die Burgpassage“ for-
dert daher, dasss der
geplanten Abriss  erst
dann erfolgen darf,
wenn alle Wohnungen
verkauft und die Hotel-
finanzierung gesichert
ist!
In Anbetracht einer
prognostizierten Neu-
verschuldung um ca.
200 Mio Euro jährlich
(bis 2029 eine Milliarde
Euro) stellt sich die
Frage, ob dieses Vorha-
ben sinnvoll ist und ob
man die BürgerInnen
und die zukünftigen 
Generationen  damit
belastet.               -Red.

Warum werden die BürgerInnen nicht befragt, 
wie ihre Stadt in Zukunft aussehen soll? 

Kontakt: rettetdieburgpassage@outlook.de
Petition: rettetdieburgpassage.de

Hier geht es zur Petition für
den Erhalt der Burgpassage:
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Die Stadt Braunschweig hat einen
aktualisierten Bildungsreport veröf-
fentlicht, der detaillierte Informatio-
nen zu Bildungsübergängen, Schul-
verläufen und Abschlüssen an
Braunschweiger Schulen liefert. 

Der Bericht zeigt, dass die 2021
festgestellte Entwicklung zu höhe-
ren Schulabschlüssen nicht mehr zu
beobachten ist. Weniger Absolven-
ten erreichen das Abitur, und mehr
Schüler an berufsbildenden Schulen
verlassen diese ohne Abschluss.
2024 wurde ein Höchststand bei
Einschulungsaufschüben erreicht,
während die Zahl der Schulanfän-
ger nach Jahren der Abnahme wie-
der gestiegen ist. Der Inklusionsan-
teil ist nach einem jahrelangen
Rückgang erneut gestiegen, auch
durch das Auslaufen der Förder-
schule Lernen. Die Nachfrage nach
IGS-Plätzen übersteigt weiterhin
das Angebot. Schulformwechsel
erfolgen häufiger zu niedriger qua-

lifizierenden Schulformen als zu
höheren Abschlüssen. Zudem gibt
es deutliche Unterschiede bei den
Bildungswegen hinsichtlich
Geschlecht, Staatsangehörigkeit
und Stadtteil.
Die Stadt Braunschweig engagiert
sich intensiv, den Schülerinnen und
Schülern ein bedarfsgerechtes Bil-
dungsangebot zu bieten. So wird
die Schulsozialarbeit an fast allen
weiterführenden und berufsbilden-
den Schulen fortgeführt, der Aus-
bau von Ganztagsschulen vorange-
trieben und mit dem Bau einer
sechsten IGS auf die hohe Nach-
frage reagiert. 
Programme wie SchuBS und
Sprachförderkurse unterstützen
zugezogene Kinder und tragen so
zur Förderung der Bildungschancen
bei. Der Bildungsreport liefert eine
wertvolle Grundlage für bildungs-
politische Diskussionen und die
Identifikation zukünftiger Hand-
lungsfelder.

Neuer Bildungsreport 
veröffentlicht

INFO.TAG
28.03.2025
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Die Zentrale Studienberatung (ZSB)
der TU Braunschweig unterstützt
Abiturientinnen und Abiturienten
mit verschiedenen Angeboten.
Zusätzlich hilft die ZSB bei der Studi-
enwahl: Der virtuelle Studi-Talk
ermöglicht Einblicke in den Studien-
alltag, und die Open Class erlaubt
es, reguläre Lehrveranstaltungen zu
besuchen. Für Unentschlossene gibt
es am 9. April einen Orientierungs-
workshop in Präsenz. Zudem infor-
mieren Vorträge wie „Wege zur pas-
senden Studienwahl“ (21. Mai) und
„Bewerbung zum Studium“ (28.
Mai) über den Übergang von der
Schule zur Universität. Die meisten
Veranstaltungen sind online
zugänglich, eine Anmeldung ist nur
für Workshops erforderlich.

Am Mittwoch, 5. März 2025, lädt
die Heinrich-Büssing-Schule von
10 bis 15 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür mit Ausbildungsmesse
ein. Schülerinnen und Schüler,
Eltern, Lehrkräfte und Betriebe
erhalten einen umfassenden Ein-
blick in die vielfältigen Bildungs-
angebote – von der Berufsein-
stiegsschule bis zum Abitur.
Besonders im Fokus stehen tech-
nische Fachrichtungen wie Kraft-
fahrzeug-, Metall-, Elektro- und
Informationstechnik. Besucher
können an Mitmachangeboten
teilnehmen, Präsentationen ver-
folgen und den fachpraktischen
Unterricht kennenlernen. Auch

die Vollzeitschulformen, darunter
das Berufliche Gymnasium Tech-
nik, werden vorgestellt. Die
Sportfachgruppe bietet zudem
einen interaktiven Einblick in den
modernen Sportunterricht. Im
Anschluss an den Tag der offenen
Tür finden ab 17 Uhr spezielle
Informationsveranstaltungen zu
einzelnen Bildungsgängen statt.
Interessierte haben hier die Mög-
lichkeit, detaillierte Einblicke in
das Berufliche Gymnasium Tech-
nik, die Fachoberschule Technik,
die Berufsfachschulen mit den
Schwerpunkten Elektrotechnik,
Informationstechnik, Fahrzeug-
technik und Metalltechnik sowie

die Berufseinstiegsschule zu
erhalten. Lehrkräfte stehen 
für individuelle Fragen zur 
Verfügung. 

Weitere Informationen zum 
Programm und den Info-
Veranstaltungen sind unter
www.buessing.schule abrufbar.

Über 30 Handwerkskammern
laden am 11. März zur kostenlo-
sen Online-Konferenz „OMH –
Online Marketing Handwerk“ ein.
Die Veranstaltung richtet sich an
Betriebsinhabende und Personal-
verantwortliche, die ihre Präsenz
im Internet und in sozialen
Medien verbessern möchten.

„Wir wollen Betrieben praxisnahe
Tipps für eine erfolgreiche Marke-
tingstrategie geben – auch mit
Blick auf Künstliche Intelligenz“,
erklärt Udo Kaethner von 
der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade. 
Die Teilnehmenden erwarten 14
Fachvorträge, die sie flexibel nach

Interessen auswählen können.
Zudem gibt es einen Pausen-Talk
mit Influencern aus dem Hand-
werk. Praxisbeispiele wie Florian
Hemmersbach („Dein Dach by
Hemmersbach“) und Steven Paka-
sathanan („PakaInvest“) zeigen,
wie erfolgreiche Personalsuche
auf Social Media gelingt. Die

OMH wurde 2024 erstmals veran-
staltet und erreichte rund 700
Teilnehmende. 2025 wird eine
noch größere Beteiligung erwar-
tet. Die Anmeldung erfolgt online
unter www.omh-konferenz.de.
Ansprechpartnerin: Heike Vetter
(Tel. 0531 1201-213, Mail:
heike.vetter@hwk-bls.de).

Tag der offenen Tür am 5. März 2025 
an der Heinrich-Büssing-Schule in Braunschweig

Digitale Marketing Konferenz 2025
Praxistipps rund um das Online-Marketing

Anzeige

DIE ZUKUNFT 
WILL, 
DASS DU SIE
MACHST.

WIR KÖNNEN ALLES, 
WAS KOMMT.

Erfahre mehr:
handwerk.de
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Tel. 05323 7036

www.fwt-clz.de

Weiterbildung in Vollzeit

Fachschule für Wirtschaft und Technik
Clausthal-Zellerfeld gGmbH
Paul-Ernst-Straße 2
38678 Clausthal-Zellerfeld

zum Staatlich geprüften

Techniker (m/w/d)
Bachelor Professional in Technik

Beginn: 14.08.2025

Bergbautechnik

Ihr Partner für 

• Weiterbildung, 
• Umschulung, 
• Bewerbungscoaching
DAA Braunschweig
Lange Straße 3

38100 Braunschweig

Tel. 0531 120628-0

daa-mitte-ost.de/braunschweig

auch 
online

Weiterbildung, 

Ihr Partner für 

   

daa-mitte-ost.de/braunschweig

Tel. 0531 120628-0

38100 Braunschweig

Lange Straße 3

DAA Braunschweig

Bewerbungscoaching•

Umschulung, •

Weiterbildung, •  Weiterbildung, 
auch
online

coaching

 

Dann sind Sie in der Fachschule für
Wirtschaft und Technik in Clausthal
genau richtig! Im August 2025 begin-
nen an der FWT wieder neue Weiter-
bildungen:
a) Fachschullehrgänge zum „Staatlich
geprüften Techniker (m/w/d)“ in den
Fachrichtungen Elektrotechnik,
Maschinentechnik, Bergbautechnik
und Bohrtechnik.
b) Betriebsführerlehrgang mit dem
Abschluss „Ingenieur (m/w/d)“ 
Als attraktive Bildungseinrichtung 
bietet die Fachschule für Wirtschaft
und Technik (FWT):
➔ Praxisnahe Ausbildung: Die FWT
legt großen Wert auf praxisorientierte
Lehrmethoden. Dadurch erwerben
die Studierenden fundierte Kenntnisse
in ihrem Fachbereich und gewinnen
wertvolle Erfahrungen, die ihnen im
Berufsleben zugutekommen.
➔ Kooperationen mit Unternehmen:
Die enge Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen ermöglicht Einblicke in die
Arbeitswelt und fördert den Aus-
tausch zwischen Theorie und Praxis.
Gleichzeitig können Studierende
wertvolle Kontakte zu Fachleuten und
potenziellen Arbeitgebern knüpfen,
die ihnen bei der Jobsuche oder Kar-
riereentwicklung helfen.
➔ Persönliche Entwicklung: Neben
Fachwissen lernen Studierende 
wichtige Soft Skills wie Teamarbeit, 
Kommunikation und Problemlösung
– essenzielle Fähigkeiten im Berufs-
leben.
➔ Engagierte Dozenten: Die Lehr-
kräfte der FWT sind kompetent und
engagiert. Sie unterstützen die Studie-
renden nicht nur im Lernprozess, son-

dern fördern auch ihre individuelle
Entwicklung.
Die FWT steht für Qualität, Praxisnähe
und individuelle Förderung. Studie-
rende profitieren von einer vielseiti-
gen Ausbildung und guten Karriere-
chancen.
Alle Fachschullehrgänge dauern zwei
Jahre in Vollzeit. Mit dem Abschluss
verbunden ist der Zusatz „Bachelor
Professional in Technik“ gemäß DQR
6. Wer sich beruflich weiterentwickeln
möchte, kann innerhalb von nur zwei
Semestern die nächsthöhere Qualifi-
kationsstufe erreichen: „Oberklasse
mit Betriebsführerlehrgang“. Absol-
venten der Fachschule mit einem
Abschluss nach DQR 6 und minde-
stens zwei Jahren Führungserfahrung
ebnet dieser Lehrgang den Weg zur
Berufsbezeichnung „Ingenieur“. Zahl-
reiche Absolventen bestätigen, dass
dies oft den nächsten Karrieresprung
bedeutet. Haben wir Ihr Interesse
geweckt? 
Möchten Sie mehr über unser Weiter-
bildungsangebot erfahren oder sich
bewerben? Dann erreichen Sie uns
unter: Fachschule für Wirtschaft und
Technik, Paul-Ernst-Str. 2, 38678
Clausthal-Zellerfeld, Tel.: 05323 – 70 36,
Internet: www.fwt-clz.de  
Mail: info@fwt-clz.de

Ansprechpartner für alle Lehrgänge: 
Dr. Michael Richter

Weiterbildung zum Techniker oder Ingenieur (m/w/d)
Sie sind technisch ausgebildet und suchen eine geeignete Weiterbildungsmöglichkeit?

Anzeige

Viele Familien in der Region, darun-
ter auch Flüchtlingsfamilien, haben
finanzielle Schwierigkeiten. Oft
stellt bereits die Anschaffung eines
Schulranzens ein großes Problem
dar. Der Sozialverband Deutschland
(SoVD) in Braunschweig sammelt
daher wieder gut erhaltene Schul-
ranzen und Rucksäcke. Spenden
können im SoVD-Beratungszentrum
am Bäckerklint 8 abgegeben wer-
den (Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-12 Uhr). 
Die Braunschweigische Landes-
sparkasse (BLSK) unterstützt die
Aktion bereits zum vierten Mal. Ihre

Mitarbeitenden werden ebenfalls
um Spenden gebeten. Die Ausgabe
der Schulranzen startet am Sams-
tag, 29. März 2025, von 9 bis 12
Uhr im SoVD-Beratungszentrum.
Danach erfolgt die Verteilung zu
den regulären Öffnungszeiten.
Zusätzlich läuft die Aktion online
weiter. In der Facebook-Gruppe
„Schulranzenaktion“ können Spen-
der Fotos hochladen, und bedürf-
tige Familien nehmen direkt Kon-
takt auf. Seit 2016 wurden über
1.000 Schulranzen vermittelt. 

-SoVD

Schulranzen Aktion
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Das Projekt „Innovative modu-
lare Mobilität Made in Germany“
(IMoGer) unter Leitung des Deut-
schen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt (DLR) erhält eine För-
derung von 35 Millionen Euro
des Bundesministeriums für Digi-
tales und Verkehr (BMDV). Ziel ist
es, modulare Elektrofahrzeuge
für den öffentlichen Personen-
nahverkehr und Pakettransporte
auf der „letzten Meile“ zu verbin-
den. Eine kleine Testflotte des
automatisierten modularen Fahr-
zeugs U-Shift wird in Braun-
schweig erprobt.
Das U-Shift besteht aus einer U-
förmigen Antriebseinheit, dem
Driveboard, und auswechselba-
ren Kapseln für Personen und
Güter. Das System soll automati-
siert, elektrisch und wirtschaft-
lich rund um die Uhr betrieben
werden. Es bietet flexible Ein-

satzmöglichkeiten als On-
Demand-Shuttle oder Paketsta-
tion. Im Projekt IMoGer wird eine
Kleinflotte flexibler U-Shift-
Module als fahrerloses, barriere-
freies Angebot im Braunschwei-
ger Stadtteil „Schwarzer Berg“
getestet. Sicherheit wird durch
technische Aufsicht und intelli-
gente Verkehrsinfrastruktur
gewährleistet. Das DLR-Testfeld
Niedersachsen ermöglicht
schnelle Erprobung und Integra-
tion in den Realverkehr.
IMoGer schafft die Grundlage für
den Regelbetrieb eines automati-
sierten, modularen Mobilitätsan-
gebots, das auf andere Regionen
übertragbar ist. Ziel ist die Ent-
wicklung von umweltfreundli-
chen, günstigen und bedarfsori-
entierten Verkehrssystemen für
städtische und ländliche Gebiete.
Beteiligte sind das DLR, Braun-

schweiger Verkehrs-GmbH, UPS
Deutschland, DiMOS Operations
GmbH, Motor Ai GmbH und
VITRONIC Machine Vision GmbH,

unterstützt durch die Stadt
Braunschweig und den 
Regionalverband Großraum
Braunschweig.

Am 1. März 2025 startet die neue
Mopedsaison. Für Roller- und
Mopedfahrer bedeutet das: Die
neuen grünen Kennzeichen für die
Saison 2025/2026 müssen zu diesem
Tag montiert werden. Die bisherigen
blauen Versicherungskennzeichen
werden Ende Februar ungültig. 
Auch für E-Scooter-Fahrer heißt es
aufpassen: Sie müssen ebenfalls zum
1. März die blauen Versicherungspla-
ketten durch grüne ersetzen. Darauf
weist die Württembergische Versiche-
rung AG hin.
Kleine motorisierte Zweiräder,
namentlich Mopeds, Mofas, Mokicks,
Roller oder E-Scooter, dürfen ohne
amtliche Zulassung gefahren werden.
Erforderlich ist hierfür allerdings ein
Versicherungskennzeichen oder eine
Versicherungsplakette. Diese bele-
gen, dass eine Haftpflichtversiche-
rung besteht, ohne die das Zweirad
nicht betrieben werden darf.
Schäden, die einem anderen Ver-
kehrsteilnehmer durch das eigene

Kraftrad zugefügt werden, sind so
versichert. Wird das eigene Fahrzeug
etwa durch Hagel oder Überschwem-
mung beschädigt, greift eine Teilkas-
koversicherung. Sie zahlt auch bei
Diebstahl des Zweirads.
Die neuen Kennzeichen und Plaketten
– im Verkehrsjahr 2025/26 in Grün
statt Blau – geben beispielsweise die
Generalagenturen der Württembergi-
schen Versicherung aus.
Wer mit einem Kleinkraftrad unter-
wegs ist, sollte die Betriebserlaubnis
stets bei sich führen. Denn wer dieses
Dokument vorzeigen kann, gilt
gegenüber der Polizei als Eigentümer
des Zweirads. Das Schriftstück sollte
nie im Helmfach aufbewahrt werden,
damit ein Dieb nicht darüber verfügt. 
Es enthält außerdem Angaben über
die für das Zweirad zugelassenen
Bauteile. Da die Sicherheit nur garan-
tiert ist, wenn es den eingetragenen
Angaben entspricht, sind unerlaubte
technische Veränderungen, etwa eine
höhere Geschwindigkeit, illegal.

Autonomes Shuttle wird in Braunschweig getestet
Es soll sowohl Personen als auch Güter transportieren!

Ab März neue Schilder
für Moped und Co. erforderlich

Prof. Meike Jipp, DLR-Bereichsvorständin Energie und Ver-
kehr mit Volker Wissing. (v.l.)   Foto BMDV

www.braunschweigreport.de
Im Internet lesen Sie uns unter
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Wie kann Braunschweig bes-
ser an die Folgen des Klima-
wandels angepasst werden?

Dazu sind jetzt Ideen von
BraunschweigerInnen gefragt.
Die Stadt Braunschweig ruft
gemeinsam mit dem Institute
for Sustainable Urbanism der
Technischen Universität Braun-
schweig auf, kreative und zeit-
nah umsetzbare Projektideen
einzureichen. Die Beiträge sol-
len Vorzeigecharakter haben

und zur Nachahmung einladen.
Ziel des „Co-Adapted Braun-
schweig“-Aufrufs ist es, die
Stadt durch innovative nachbar-
schaftliche und nachhaltig wirk-
same Projekte besser an die 
Folgen des Klimawandels anzu-
passen und eine lebenswerte
Zukunft zu gestalten. Bis zum
12. März 2025 können Projekt-
ideen eingereicht werden. Die
Projekte müssen im Braun-
schweiger Stadtgebiet umge-
setzt und bis Ende August 2025
abgeschlossen sein.

Unter dem Motto: „Kleine
Räume - große Wirkung:
Gemeinsam Klima anpassung
gestalten und umsetzen!
Naturbasiert - kommunikativ -
umweltgerecht – sozial“ 
sind Ideen gefragt, die Braun-

schweig umweltgerechter und
sozialer machen. Beispielhafte
Projekte wie Regenwassernut-
zung und Bewässerungsopti-
mierung in Gärten können mit
klima angepassten Anbauwei-
sen verbunden werden. Ebenso
sind Entsiegelung, Begrünung
und Beschattung von Aufent-
haltsbereichen wie z. B. Hinter-
höfen, Schulhöfen oder Gebäu-
debegrünungen sowie die
Anlage von Tiny Forests und
wilden Ecken geeignete Maß-
nahmen zur Klima anpassung. 

Insgesamt stehen 6.500 Euro
Projektmittel zur Verfügung,
wobei pro Projekt maximal
1.000 Euro Anerkennungsprä-
mie ausgezahlt werden können.
Teilnahmeberechtigt sind Ein-
wohnerInnen, Vereine, Initiati-

ven, Kitas, Schulen, Wohnungs-
und Hausgemeinschaften sowie
andere nicht profitorientierte
Organisationen. Besonders Kin-
der und Jugendliche sind einge-
laden, ihre Projekte einzurei-
chen. 

Weiterer Informationen unter:
www.braunschweig.de/coabs.
Die Projektidee muss bis zum
12. März 2025 digital an: 
klimaanpassung@braunschweig.de,
postalisch oder persönlich einge-
reicht werden. Ansprechpartne-
rin ist Lotta Becker Telefon 0531 
470 6338. Die Auswahl der Pro-
jekte trifft Anfang April eine
unabhängige Jury. Kriterien sind
Innovation, Wirksamkeit, Vor-
bildcharakter und Nachahmbar-
keit, Ko-Kreation, Umsetzbarkeit
und Nachhaltigkeit.

Gemeinsam Klimaanpassung gestalten und umsetzen
“Co-Adapted Braunschweig” - Projektaufruf von Stadt und TU Braunschweig

Am 22. März ist Weltwassertag
Seit 1993 erinnert er immer im März an
die Bedeutung der Wasserressourcen
für unseren blauen Planeten: der Welt-
wassertag. Die UN haben ihn 2025
unter das Motto „Erhalt der Gletscher“
gestellt. Für Norddeutschland ein eher
nicht so spannendes Thema erinnert es
jedoch auch hier daran, wie viel Ein-
fluss die globalen Auswirkungen des
Klimawandels auf den weltweiten
Wasserkreislauf, und damit auch auf
uns in Norddeutschland haben. 
Die Infrastruktur klimaresilient anzu-
passen ist eine Aufgabe, die Wasser-
verbände wie der Wasserverband
Peine bereits im Blick haben und in ihre
Investitionsprogramme aufnehmen.
Dafür werden in den nächsten Jahr-
zehnten deutlich höhere Investitionen
in die wassertechnische Infrastruktur
nötig sein – zusätzlich zum normalen
Netzerhalt. Das sind bundesweit Milli-
ardenbeträge, die in die nachhaltige
Wasserversorgung und ins Wasserma-
nagement investiert werden.
Derweil erinnert der Weltwassertag im
März auch daran, dass wir in Deutsch-
land seit Jahrzehnten eine gut funktio-

nierende Trinkwasserversorgung und
Abwasserbeseitigung haben. Eine
Errungenschaft für den täglichen
Lebenskomfort und ein wichtiger Bei-
trag zum Umwelt- und Gesundheits-
schutz. Dafür arbeiten gut ausgebildete
Fachkräfte rund um die Uhr daran, die-
sen hohen Standard in Deutschland zu
erhalten. Eine wichtige Aufgabe der
Daseinsvorsorge, die wir alle täglich
nutzen. Engagement im Dienst von
Mensch & Umwelt. 

Weltwassertag
Anzeige

Verantwortungsvoll engagieren sich
die Fachkräfte für die Abwasserreini-
gung auf den Kläranlagen, rund um
die Uhr setzten sie sich für gute Qua-
lität ein. Foto:Wasserverband Peine

Foto: Stadt Braunschweig
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Alles rund ums Bauen, Wohnen
und Renovieren – mit einem
starken Fokus auf Energiespa-
ren – erwartet die Besucherin-
nen und Besucher der Bau-
messe Braunschweig 2025 vom
7. bis 9. März im Millenium
Event Center. Heimische Hand-
werks- und Dienstleistungsun-
ternehmen zeigen, was sie
Haus-, Immobilien- und Garten-
besitzern bieten können.
Die Baumesse hat sich als feste
Größe im Veranstaltungskalender
Braunschweigs etabliert. „Wir
erwarten rund 120 Aussteller, dar-
unter viele, die bereits im letzten
Jahr dabei waren. Besonders
freuen wir uns, dass unser Pre-
mium-Partner 1KOMMA5° Braun-
schweig erneut dabei ist und das
kostenfreie Vortragsprogramm mit-
gestaltet.“
Energiesparen im Fokus
1KOMMA5° Braunschweig ist der
Energiespar-Schwerpunkt der
Messe. Auf seinem Stand wird das
Produkt Heartbeat AI vorgestellt,
das mit Künstlicher Intelligenz den

Energiemarkt vernetzt und den
günstigsten sowie saubersten
Strom bietet. Zudem können die
Besucher Lösungen rund um Solar-
energie und Photovoltaik von etwa
20 weiteren Anbietern vergleichen.
Expertenwissen für 
schönere Innenräume
Neben dem Energieschwerpunkt
gibt es zahlreiche Aussteller, die
sich mit Innenraumgestaltung
befassen – von Bodenbelägen über
Badezimmerdesign bis hin zu
Möbeln und Dekoration. Innenar-
chitekten, Maler, Holzbauer und
andere Fachleute informieren über
ihre Leistungen. Auch Massivhäu-
ser und Modulbauweisen werden
vorgestellt.
Großes Vortragsprogramm 
von 1KOMMA5°
Der Vortragsraum bietet ein
kostenfreies Programm zu Photo-
voltaik und alternativen Energien.
1KOMMA5° Braunschweig gestal-
tet täglich zwei eigene Vorträge.
Öffnungszeiten und Anfahrt
Die Baumesse Braunschweig ist an
allen Tagen von 10 bis 18 Uhr

geöffnet. Wer Wartezeiten vermei-
den möchte, kann Eintrittskarten
vorab online reservieren.
Eintrittskarte = Gewinnspiel
Mit der Eintrittskarte können Besu-
cher am großen Baumesse-
Gewinnspiel teilnehmen und einen

Mitsubishi Colt gewinnen. Einfach
den Losabschnitt in die Box auf
dem Messegelände einwerfen.
Alle Informationen sowie die 
Ticket-Reservierung gibt es
unter:
www.baumesse.de/braunschweig

Alles rund ums Bauen, Wohnen und Renovieren im Millenium Event Center
Anzeige

www.baumesse.de

BAUEN
WOHNEN
RENOVIEREN
ENERGIESPAREN
Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

www.baumesse.de/
eintrittskarte

Für Ihre papierlose Eintrittskarte 
besuchen Sie unsere Internetseite.

24539Freikartennummer

FREIKARTE
Täglich 10 - 18 Uhr

07.-09.03.
MILLENIUM EVENT CENTER
BRAUNSCHWEIG
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Nachdem die Familie, Freunde,
Mitarbeiter und treue Kunden im
August 2024 schweren Herzens
von Firmengründer Klaus Schlo-
laut Abschied nehmen mussten,
sehen sein Sohn, sein Nachfolger,
Geschäftsführer und staatlich
anerkannter Fachleiter für Dach-,
Wand- und Abdichtungstechnik
Mark Schlolaut, der auch schon
mehr als 40 Jahre im Betrieb tätig
ist, sowie seine Frau Sylke Schlo-
laut sich umso mehr in der Pflicht,
die Philosophie des Vaters von
Qualität, Fachkenntnis und Ser-
vice fortzuführen. »So habe ich es
von ihm gelernt, so habe ich es
jahrzehntelang mit ihm jeden Tag
ausgeführt und so werde ich es
auch in die Zukunft tragen. Wenn

nicht am Ende jeder Dachziegel
richtig sitzt und alle zufrieden
sind, ist der Auftrag noch nicht
beendet. Schließlich ist ein Dach
nicht einfach ein Deckel, sondern
es bietet Schutz, hält Wind und
Wetter ab und führt zu einem har-
monischen Gesamtbild«,
beschreibt Mark Schlolaut. 
Und eben dieser Ehrgeiz, Ihr Pro-
jekt zu einem krönenden
Abschluss zu bringen, hat dem
Dachdeckermeisterbetrieb Schlo-
laut seinen auch nach 50 Jahren
noch hervorragenden Ruf in der
Region beschert. Wer eine
Anfrage an den Betrieb richtet,
der kann gewiss sein, dass er
Qualität erhält. »Eine Aufgabe
nach ›Schema F‹ gibt es nicht.

Jedes Projekt wird von Grund auf
neu betrachtet, individuell abge-
sprochen, vor Ort begutachtet,

akribisch geplant und mit Erfah-
rung und hochwertigem Material
durchgeführt. Damit Sie jederzeit
diesen Schutz haben, sorgen wir
mit unseren Leistungen fur ein
langlebiges, robustes und quali-
tatives Dach«, ergänzt Sylke
Schlolaut. Die gute Arbeit des
Teams, zu dem fünf erfahrene
ausgebildete Dachdecker und zur
Qualitätssicherung neuerdings
ein weiterer Dachdeckermeister
zählen, ist vielfältig und hochwer-
tig.
Ob Sie auf der Suche nach einer
Dachabdichtung, Photovoltaik-

Anlagen, Bauklempnerei, Fassa-
denbekleidung, einem Schorn-
steinbau, Dachfenstern, einem

besonderen Schieferdach oder
der richtigen Wärmedämmung
sind, ist Schlolaut die richtige
Adresse. Also kommen Sie vorbei,
lassen Sie sich umfangreich bera-
ten und finden Sie die optimale,
auf Sie zugeschnittene Lösung fur
Ihr Eigenheim, Ihr Firmenge-
bäude und mehr. Sie erreichen
den Dachdeckermeisterbetrieb im
Rübenkamp 2 in Cremlingen
sowie unter 0 53 06/43 70 oder
k.schlolaut@dach-schlolaut.de.
Auch können Sie sich auf
www.dach-schlolaut.de näher
informieren. sl

Über den Dächern der Stadt sieht die Welt ganz anders aus. Und überall da, wo die Schlolaut-Dächer die Häuser krönen, sieht sie
richtig gut aus. In fünf Jahrzehnten hat das Team um Gründer Klaus und Sohn Mark Schlolaut uber 2.000 Immobilien eingedeckt
– immer fachlich kompetent und nachhaltig, sodass deren Besitzer auch heute noch ein verlässliches Dach uber dem Kopf haben.

Dachdeckermeister Schlolaut
seit über 50 Jahren hoch hinaus!

Anzeige
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Die Stadt Braunschweig hat 2024
den Hebesatz der Grundsteuer B
zweimal erhöht: Im Sommer von
500 % auf 600 % aufgrund des
Wegfalls der Straßenausbaubei-
träge und im November auf 750 %
im Zuge der Grundsteuerreform.
Dadurch stieg der Hebesatz inner-
halb eines Jahres um 50 %, was
Mieter und Eigentümer gleicherma-
ßen finanziell belastet.
Hintergrund der Erhöhung ist die
angespannte Finanzlage der Stadt.
Doch auch viele Bürger stehen
durch steigende Wohnnebenkosten
unter erheblichem Druck. Kritiker
halten die erneute Steueranpassung
in dieser Situation für unverhältnis-
mäßig.

Zudem könnte die Hebesatzerhö-
hung gegen § 7 Abs. 1 des Nieder-
sächsischen Grundsteuergesetzes

verstoßen. Laut diesem soll das
Grundsteueraufkommen 2025 nicht
höher ausfallen als im Haushalt
2024 geplant. Während der Haus-
haltsansatz 2024 noch bei 54,6
Mio. Euro lag, sind für 2025 nun
65,9 Mio. Euro veranschlagt – ein
Anstieg, der nicht mit der gesetzlich
geforderten Aufkommensneutralität
vereinbar scheint.

Betroffene Immobilieneigentümer
sollten prüfen, ob eine Klage gegen
ihren Grundsteuerbescheid Erfolg
haben könnte. Einsprüche sind
grundsätzlich nur innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe möglich.

Der Verein fordert die Politik auf, die
Hebesätze zu überprüfen und anzu-
passen, wie es bereits einzelne
Ratsmitglieder in der Sitzung vom 5.
November 2024 angeregt haben.

Am 21. und 22. März ist Stadtputz!
Der jährliche Stadtputz-Termin liegt
absichtlich vor der Brut- und Setz-
zeit, sodass wir die Tierwelt nicht
bei ihrer Aufzucht stören. Wenn Sie
Ihre Stadtputz-Fotos an unsersau-
beresbraunschweigde senden, wer-
den wir diese gerne veröffentlichen!
Sie können auch gerne einen eige-
nen kurzen Text hinzufügen. Die
Person, die uns die Fotos zusendet,
ist unser Ansprechpartner bzw. die
Ansprechpartnerin. Alle auf den

Fotos erkennbaren bzw. im Text
benannten Personen müssen der
Veröffentlichung zugestimmt
haben.
Rückblick auf 2024:
Beim letztjährigen Stadtputztag
nahmen über 17.200 Braunschwei-
gerinnen und Braunschweiger teil.
Sie halfen, achtlos weggeworfenen
Müll zu entsorgen und setzten so
ein Zeichen für Bürgerengagement
zu Gunsten einer lebenswerten
Stadt!

Grundsteuer Hebesatz
Möglicher Verstoß gegen Landesgesetz

Aktion Stadtputz 2025
Braunschweig räumt auf!

in ohnungeue WWoN

www

Salz

ohnenwgitter-.salzwww
05341 2989 003

 gesucht?gitterSalz
in ohnungeue WWoN

.deohnen
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Wenn sich Moose, Flechten, Algen
und Dreck auf der Einfahrt und Ter-
rasse breitmachen, dann ist es Zeit
für DIE STEINREINIGER NIEDER-
SACHSEN. In der kalten Jahreszeit
stellen feuchte Algen und Flechten
eine echte Sturzgefahr dar. Das
Team um Nadine Hopfgarten bietet
professionelle Hilfe. Mit ihrem Fir-
mensitz im Landkreis Helmstedt ist
das Team in Niedersachsen und
Sachsen-Anhalt unterwegs. „Wege,
Treppen, Terrassen und Einfahrten
können immer frisch aussehen“,
sagt Nadine Hopfgarten. „Wir reini-
gen und imprägnieren alle Arten
von Steinen, ob Pflastersteine, Ter-
rassenplatten oder Naturstein.“
Häufig wird sie gefragt, ob alte
Steine mit Moose, Flechten und
Algenbewuchs noch zu retten sind
oder ob ein Neubau notwendig ist.
Ihre Antwort: „Sie würden staunen,
was wir mit unserer Spezialreini-
gungshaube, Hochdruck, Heißwas-
ser und ohne Chemie erreichen.
Auch skeptische Kunden sind
immer wieder überrascht, wie gut
ihre Steine nach der Reinigung aus-

sehen. Und im Vergleich zur Neu-
verlegung sparen sie mindestens
70% der Kosten.“
Oft hört sie auch: „Ich kann das mit
meinem Hochdruckreiniger selbst
erledigen.“ Nadine Hopfgarten
erklärt: „Grundsätzlich kann man es
selbst versuchen, aber es wird nicht
annähernd so sauber. Unsere Tech-
nik sorgt für perfekte Sauberkeit
und vermeidet durch die direkte
Absaugung des Schmutzwassers
mögliche Verunreinigungen im
Umfeld. Ein Hochdruckreiniger ver-
schiebt den Schmutz nur und kann
Oberflächenschäden verursachen.“
„Unsere Kunden sind immer wieder
erstaunt über das Ergebnis und
können den Unterschied sofort
sehen.“Mit einer eigens entwickel-
ten Reinigungshaube und einer
Heißwasser-Hochdruck-Anlage (bis
zu 100 Grad und 350 bar) sorgt das
Team für ein professionelles Ergeb-
nis. Die Technik lässt sich individu-
ell auf jede Oberfläche einstellen
und ist direkt in ihren Fahrzeugen
verbaut.
www.die-steinreiniger-niedersachsen.de

Steinreinigung mit Langzeitschutz
für Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

Am 15. März 2025, von 9:00 bis
12:00 Uhr findet im Lehrgarten des
Landesverbandes, Rühmer Weg 50,
der Baumschnitt von Obstbäumen
und Beerensträuchern statt. Fach-
beraterInnen des Landesverbandes

und der Bezirksverbände geben
dabei Hinweise zum richtigen
Schnitt der Gehölze. Hierzu sind
alle interessierten BürgerInnen ein-
geladen, die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenlos.

Einladung für Gartenfreunde

An sieben Kräutermonaten werden
wildwachsende Pflanzen vorge-
stellt und im Praxisteil gemeinsam
verarbeitet. Dem Jahreslauf ent-
sprechend steht jeweils ein Pflan-
zenthema im Vordergrund: Essbare
Blätter, Wunderlauch, Wildkräuter-
und Blütenküche, Wurzeln und
Beeren, sowie Waschmittel aus der

Natur.
Der Kurs beginnt am Montag, dem
24. März um 18. Uhr im Waldforum
Riddagshausen und endet am 3.
November.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei G. Stöckmann unter
info@naturpaedagogik-bs.de oder
Telefon 0531 7018684.

Jahreskurs „Wildkräuterwerkstatt“

Anzeige

news.braunschweigreport.de

Im Internet lesen Sie aktuelle
Nachrichten aus der Region 
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www.futw.de
M E H R  A L S  S I E  E RWA RT E N

Fenster & Türen Welt 
GmbH & Co. KG
Hansestraße 71 
38112 Braunschweig
Telefon 0531.210900
E-Mail bsg@futw.de
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Baumesse Braunschweig

Millenium Event Center
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Der Einbau einer Wärmepumpe
wird derzeit mit bis zu 70 Prozent
der Investitionskosten gefördert.
Diese Förderung gilt für Bestands-
gebäude und deckelt die maxima-
len Investitionskosten bei 30.000
Euro. Damit sind Zuschüsse zwi-
schen 9.000 und 21.000 Euro mög-
lich. Die Förderung läuft minde-

stens bis 2030, doch politische
Änderungen nach der Bundestags-
wahl sind nicht ausgeschlossen.
Um sich Fördermittel zu sichern,
muss der Antrag vor Beginn 
der Maßnahme gestellt werden.
Zunächst wird mit einem Fachbe-
trieb eine Vereinbarung getroffen,
der dann die „Bestätigung zum

Antrag“ (BzA) ausstellt. Danach
kann der Antrag über das Online-
Portal „Meine KfW“ eingereicht
werden.
Warum sich Heizungstausch lohnt
Neben den Fördermitteln beein-
flusst der steigende CO2-Preis die
Wirtschaftlichkeit von Wärmepum-
pen. Während diese keine fossilen
Brennstoffe nutzen und von der
nationalen CO2-Bepreisung ausge-
nommen sind, unterliegt der benö-
tigte Strom dem Europäischen
Emissionshandel (ETS-1). 
Der aktuelle CO2-Preis liegt bei 55
Euro pro Tonne und könnte bis
2030 auf 100 bis 120 Euro und bis
in die 2040er Jahre auf bis zu 300
Euro steigen. 
Dies würde eine massive Verteue-
rung von Öl- und Gasheizungen
bedeuten. Eine Wärmepumpe
amortisiert sich meist innerhalb
weniger Jahre durch geringere
Heizkosten. Wer die maximale För-
derung nutzt, hat kaum Mehrko-
sten – die Anlage rechnet sich
sofort.

Bauliche Voraussetzungen für
den Heizungstausch
Fast jedes Bestandsgebäude kann
mit einer Wärmepumpe beheizt
werden, vorausgesetzt, die Vorlauf-
temperatur liegt bei maximal 50 bis
55°C. Oft genügt es, einige Heiz-
körper zu tauschen, um die Effi-
zienz zu steigern. Besonders geeig-
net sind Luft-Wasser-, Sole-Wasser-
oder Wasser-Wasser-Wärmepum-
pen. Eine energetische Sanierung
ist sinnvoll, aber nicht zwingend
erforderlich. Maßnahmen wie ein
hydraulischer Abgleich oder grö-
ßere Heizkörper steigern die Effi-
zienz und senken die Betriebsko-
sten.
Warum jetzt handeln?
Viele Heizungen sind über 20 Jahre
alt und müssen in absehbarer Zeit
ausgetauscht werden. Derzeit gibt
es hohe Förderungen, während fos-
sile Brennstoffe durch steigende
CO2-Kosten teurer werden. Wer
frühzeitig handelt, vermeidet hohe
Folgekosten und sichert sich lang-
fristig stabile Heizkosten.

Die Wärmepumpenförderung kann vorerst voll ausgeschöpft werden
Experten des Bundesverbands Wärmepumpe beantworteten die Fragen unserer Leser

Montage einer Wärmepumpe. 
Foto: TNC Production GmbH/Sascha Linke
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Christine Reinert ist Erste Vize-
präsidentin im Landeskriminal-
amtes Niedersachsen seit dem
31. Januar 2025 und übernahm
das Amt von Bernd Gründel,
der zum Landespolizeidirektor
wechselte.

Niklas Meyer-Ulex ist seit dem
1. Februar 2025 neuer Leiter
des Polizeikommissariats Wol-
fenbüttel und übernahm die
Position von Andreas Twar-
dowski, der die Dienststelle
zuvor kommissarisch leitete.

Prof. Constantin Häfner ist seit
dem 17. Februar 2025 Vorstand
für Forschung und Transfer bei
der Fraunhofer-Gesellschaft. Sie
war zuvor geschäftsführende
Leiterin des Fraunhofer-Instituts
für Lasertechnik ILT in Aachen.

Paul Gauguin mit seinem Werk
„Les Drames de la Mer – 
Une descente dans le Mael-
strom“ wurde vom Herzog
Anton Ulrich-Museum erwor-
ben und ist in der Ausstellung
zu sehen.

Die „Redetalente“ des dies-
jährigen Rhetorikwettbewerbs:
Nele Kramer (Julius-Spiegelberg-
Gymnasium), Annika Petersen
(Gaußschule in Braunschweig)
und Sami Ashi (Julius-Spiegel-
berg-Gymnasium) (v.l.n.r)

Der Lummer-Pringsheim-Bau
als Zentrale des Quantentech-
nologie-Kompetenzzentrums
der PTB wurde eröffnet und 
soll als Brücke zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft
technologische Innovationen
sowie Start-ups in Braun-
schweig fördern.

Am Bienroder See wird ein
neuer Parkplatz mit 45 Pkw-
Stellplätzen aus Schotterrasen
angelegt.  Außerdem werden
zehn Bäume gepflanzt.

Die Naturrasenspielfelder sind
bis zum 3. März gesperrt.

Der Rat der Stadt Braunschweig
hat den Mobilitätsentwicklungs-
plan (MEP) 2035+ als strategi-
sche Grundlage für die Verkehrs-
planung beschlossen. 
Die Verwaltung wird beauftragt,
die 88 Maßnahmen des Zielsze-
narios 2035 zu konkretisieren
und umzusetzen. Jede Maß-
nahme bedarf vor der Umsetzung

einer gesonderten Ratsentschei-
dung.
Der MEP basiert auf einer Analyse
der aktuellen Verkehrssituation
und enthält drei Zukunftsszena-
rien. Daraus wurden die wirksam-
sten Maßnahmen für die 
Mobilitätswende und Klimaziele
abgeleitet. Etwa die Hälfte
betrifft den Umweltverbund (Fuß-

und Radverkehr), ein Viertel den
Kfz-Verkehr. Ziel ist eine nach-
haltige Verkehrsplanung mit 
Synergieeffekten.
Die Erreichbarkeit der Innenstadt
bleibt für alle Verkehrsmittel
gewährleistet. 
Weitere Details sind unter
www.braunschweig.de/ratsinfo
einsehbar.

Mobilitätsentwicklungsplan steht fest
Rat stimmt Entwicklungsplänen 2035+ zu

Die Stadt Braunschweig setzt das
beschlossene „Erschließungs-
und Verkehrskonzept Magnivier-
tel“ um. Ziel ist eine optimierte
Verkehrsführung, die den Park-
such- und Durchgangsverkehr
reduziert, Parkraum neu ordnet
und die Aufenthaltsqualität ver-
bessert.
Ein zentraler Bestandteil ist die

Neugestaltung eines Abschnitts
der Kuhstraße, der künftig Fuß-
und Radverkehr vorbehalten
bleibt. Die Gestaltung erfolgt als
Förderprojekt mit modularen
Holzbauelementen und Pflanzen
und soll zur Freisitzsaison 2025
fertig sein. Zudem werden neue
„Schleifenlösungen“ eingeführt,
die Verkehrsströme effizienter

lenken, Einbahnstraßen ange-
passt und Tempo 20 eingeführt.
Die Erreichbarkeit des Viertels
bleibt gewährleistet.

Eine Infoveranstaltung zur neuen
Verkehrsführung findet am 5.
März um 18 Uhr im Kinderschutz-
bund, Hinter der Magnikirche 6a,
statt.

Die Öffentliche Versicherung Braun-
schweig und das regionale Landes-
amt für Schule und Bildung haben
wieder zum regionalen Rhetorikwett-
bewerb eingeladen. In diesem Jahr
sind drei Schulen der Einladung
gefolgt. Fünf Schülerinnen und Schü-
ler haben sich der Herausforderung
gestellt, einen fünfminütigen Vortrag
vor einer Fachjury zu halten. Dafür
konnten sie sich für einen von vier
Themenvorschlägen entscheiden und
mit ihrem vorbereiteten Beitrag am
12. Februar im 381 Event Space 
in Braunschweig auf der Bühne 
vortragen.
Teilgenommen haben in diesem Jahr
Sami Ashi und Nele Kramer von
Julius-Spiegelberg-Gymnasium in
Vechelde, Nele Emily Greta Konnegen
und Annika Petersen von der Gauß-
schule und Maximilian Wierach vom
Braunschweiger Lessinggymnasium.
Eine Jury unter Leitung von Guido
Stolle, schulfachlicher Dezernent des
Regionalen Landesamtes für Schule
und Bildung Braunschweig, musste
sich für drei der Kandidatinnen und
Kandidaten entscheiden, um ihnen
die Trophäe „Redetalent 2025“ zu

verleihen. Nach ausführlichen Diskus-
sionen hat die Jury Sami Ashi, Nele
Kramer und Annika Petersen ausge-
wählt. Sebastian Heise, Pressespre-
cher der Öffentlichen Versicherung,
hob im Rahmen des Wettbewerbs
das rhetorische Talent der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer hervor: „Es
war unser sechster regionaler Wettbe-
werb und wieder haben uns die Vor-

träge der Schülerinnen und Schüler
absolut verblüfft. Wir hoffen, dass wir
ihnen mit diesem Wettbewerb und
unserem Feedback etwas für ihre
Zukunft mitgeben konnten. Dass Sie
Spaß an der Veranstaltung hatten und
dass Sie gespürt haben, wie gut es
tut, seine Meinung zu den wichtigen
Fragen unserer Zeit überzeugend 
einzubringen.“

Die drei „Redetalente“ des diesjährigen Rhetorikwettbewerbs mit der Jury (v.l.):
Jurymitglied Sebastian Heise (Öffentliche), Nele Kramer (Julius-Spiegelberg-
Gymnasium), Annika Petersen (Gaußschule in Braunschweig), Sami Ashi (Julius-
Spiegelberg-Gymnasium), Kathleen Kalle (Öffentliche) und Guido Stolle (Regio-
nales Landesamt für Schule und Bildung).    Foto: Carsima

Neue Verkehrsführung im Magniviertel
Infoabend am 5. März

Regionaler Rhetorikwettbewerb 
Drei Schulen aus Braunschweig und Vechelde vertreten
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Die niedersächsische Landesre-
gierung fördert mit 900.000
Euro 22 Kunstvereine, darunter
den Kunstverein Braunschweig
und das Museum für Photo
graphie Braunschweig, für
innovative und zugängliche
Kunstprojekte.

Der Bültenweg wird ab März
bis Dezember 2026 umfassend
saniert, erhält neue Leitungen,
Radwege und Bushaltestellen,
bleibt aber für Anlieger von
Süden her erreichbar.

Braunschweig startet ein Pilot-
projekt zum Waldschutz: 
Pro neugeborenem Kind 
werden zehn Quadratmeter 
des Querumer Forsts zum 
geschützten Naturwald.

Osterfeuer in Braunschweig
müssen bis zum 2. April ange-
meldet werden und dürfen nur
mit Baum- und Strauchschnitt
abgebrannt werden, unter
Beachtung der Vorschriften.

Das Förderprogramm für 
Weihnachtsbeleuchtung in der
Braunschweiger Innenstadt
wird fortgesetzt – Anträge für
2025 sind ab sofort möglich.

Braunschweig erhält 232.840
Euro Fördermittel für ein
Jugendbüro in der Innenstadt,
um junge Menschen stärker in
Stadtentscheidungen einzubin-
den.

Das Spring-Stipendium der
Malerkapelle Königslutter ver-
gibt 1500 Euro für Kunstpro-
jekte zum Thema Wasser. Die
ausgewählten Werke werden in
einer Ausstellung im Jahr 2026
gezeigt.

Die TU Braunschweig erhält
22,5 Millionen Euro aus der
Förderinitiative „Potenziale
strategisch entfalten“, die die
Forschung und Vernetzung in
Biomedizin und nachhaltigen
Räumen stärkt.

Im Rahmen des Projekts „Schreib-
geschützt“ findet 2025 eine Text-
werkstatt im Raabe-Haus: Litera-
turzentrum Braunschweig statt.
Unter dem Thema „Minidrama –
überraschende Wendung“ kön-
nen sich Interessierte mit einem
eigenen Text bis zum 21. März
2025 bewerben. 

Die Werkstatt wird von der Auto-
rin Helga Thiele-Messow und
dem Kulturvermittler Johannes
Heinen geleitet.
Das Projekt umfasst angeleitete
Übungen, textkritische Diskussio-
nen und intensive Schreibphasen.
Es wird von der VGH-Stiftung
gefördert. 

Ein Höhepunkt des Projekts ist
das Treffen der Teilnehmenden
aus fünf Städten am 27. 
Juni 2025 im Literaturhaus 
Hannover zum Netzwerken und
Austausch. 
Weitere Infos und Teilnahme-
bedingungen auf literaturzentrum-
braunschweig.de.

Jetzt bewerben:
Textwerkstatt im Raabe-Haus Braunschweig

Zum 21. Mal öffnen vom 13. bis 26.
März 2025 die niedersächsischen
Kinos ihre Säle, um für SchülerInnen
aller Schulformen und aller Jahr-
gänge sowie deren Lehrkräfte ein
künstlerisch hochwertiges Filmpro-
gramm anzubieten. Die für das Pro-
gramm ausgewählten Filme knüpfen
an die Lehrpläne an und motivieren
zu einer intensiven Auseinanderset-
zung mit aktuellen Themen. Mit 93
niedersächsischen Kinos beteiligen
sich weit mehr Spielorte als in den
Vorjahren. Über 70 neue, aktuelle
Filme erweitern den Filmpool der
SchulKinoWochen. Es stehen dabei
u.a. Filme zu Umwelt und Klimawan-
del, Freundschaft, Erwachsenwer-
den und zur Suche nach der eigenen
Identität auf dem Programm. Viele
Genres sind vertreten: Animations-
und Spielfilme, Dokumentar- und
Kurzfilme sowie fremdsprachige
Filme in Originalversionen.  Das Film-
programm 17 Ziele – Kino für eine
bessere Welt beschäftigt sich wie in
den letzten Jahren mit den Zielen für
nachhaltige Entwicklung sowie mit
dem Ist-Zustand, hinterfragt kritisch,

inspiriert und gibt Anregungen zur
Auseinandersetzung. Beim Filmpro-
gramm des Wissenschaftsjahrs 2025
steht das Thema Zukunftsenergie im
Fokus. 
Unter www.schulkinowochen-nds.de
können LehrerInnen ihre Klassen 
ab sofort bis zehn Tage vor 

Vorstellungsbeginn für Kino-
vorführungen und Begleitprogramme
anmelden. 
Für SchülerInnen beträgt der Eintritts-
preis 5 Euro. Zwei Begleitpersonen
pro Klasse haben freien Eintritt – 
bei erhöhtem Betreuungsbedarf auch
mehr.

Szene aus „YOUNG HEARTS“, ein Film über Identität, Jugendliebe
und Coming-out. Foto: Salzgeber & Co. Medien GmbH.

SchulKinoWochen in Niedersachsen
vom 13. bis 26. März 2025 werden die Kinosäle für SchülerInnen geöffnet

Nach intensiven Verhandlungen
haben sich Bundestagsabgeord-
nete der Grünen, SPD und Union
auf das Gewalthilfegesetz geei-
nigt. Erstmals wird ein bundes-
weiter Rechtsanspruch auf Schutz
und Beratung für gewaltbetrof-
fene Frauen und deren Kinder
verankert. Zudem beteiligt sich
der Bund mit 2,6 Milliarden Euro
an der Finanzierung von Frauen-

häusern und Beratungsstellen.
„Das Gesetz ist ein Paradigmen-
wechsel in der Hilfe für gewaltbe-
troffene Frauen und deren Kin-
der“, erklärt Helge Limburg
(Grüne). Künftig müssen Betrof-
fene keinen Eigenanteil mehr für
einen Frauenhausplatz zahlen.
Die Länder sind verpflichtet, ein
flächendeckendes Schutzangebot
bereitzustellen, das unabhängig

von Wohnort, Einkommen oder
körperlicher Verfassung zugäng-
lich ist. Ziel des Gesetzes ist ein
einheitlicher Rahmen für den
Zugang zu Hilfsangeboten und
eine bessere Absicherung der
Frauenhäuser. Damit schließt
Deutschland bestehende Lücken
im Hilfesystem und setzt die Vor-
gaben der Istanbul-Konvention
konsequent um.

Bund finanziert Frauenhausplätze
Gewalthilfegesetz beschlossen
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Premiere: Erstmals operieren
Experten der Helios Kliniken
Salzgitter und Hildesheim
gemeinsam mit DaVinci-Roboter
und ECMO-Unterstützung. Der
thoraxchirurgische Eingriff war
nur dank dieser Kombination mit
„künstlicher Lunge“ möglich.

Am Helios Klinikum Salzgitter
wurde erstmals eine Operation mit
Unterstützung der Extrakorporalen
Membranoxygenierung (ECMO)
durchgeführt. Diese innovative
Technologie, auch als „künstliche
Lunge“ bekannt, übernimmt
vorübergehend die Funktion der
Lunge, wenn diese nicht mehr aus-
reichend arbeitet. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Helios Klinikum
Hildesheim und unter Einsatz des
DaVinci-Operationsroboters, der im
Helios Klinikum Salzgitter bereits
seit 2019 im Einsatz ist,  konnte so
ein besonders anspruchsvoller tho-
raxchirurgischer Eingriff erfolgreich
durchgeführt werden.

Lebensrettende Unterstützung
für die Atemfunktion

„Der erste Einsatz der ECMO in
unserem Klinikum war ein voller
Erfolg“, sagt Dr. Ralph Tellkamp,
Chefarzt der Klinik für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin am
Helios Klinikum Salzgitter. Die
ECMO ist eine lebensrettende
intensivmedizinische Maßnahme,
die insbesondere bei schwerem
Lungen- oder Herzversagen zum
Einsatz kommt, wenn andere The-
rapien nicht mehr ausreichen.
Dabei übernimmt sie vorüberge-
hend die Funktion von Herz und
Lunge, indem sie das Blut außer-
halb des Körpers mit Sauerstoff
anreichert und Kohlendioxid ent-
fernt. Im Rahmen der minimalinva-
siven, roboterassistierten Opera-
tion wurde ein komplizierter
Eingriff an der Lunge und der
angrenzenden Brustwand durch-
geführt. „Normalerweise verwen-
den wir bei Lungenoperationen
eine Ein-Lungen-Ventilation, bei
der nur ein Lungenflügel beatmet
wird“, erklärt Armen Aleksanyan,

Chefarzt der Klinik für Thoraxchir-
urgie am Helios Klinikum Hildes-
heim. Er operiert regelmäßig Hil-
desheimer Patienten mit dem
DaVinci-Roboter in Salzgitter. In
diesem speziellen Fall reichte diese
Methode jedoch nicht aus, sodass
die Entscheidung für den
Einsatz der ECMO-Technologie fiel.
„Die ECMO-Maschine übernahm
vorübergehend die Atemfunktion
des Patienten und ermöglichte so
eine sichere Durchführung der
Operation. Ohne diese
Unterstützung wäre der Eingriff
nicht möglich gewesen“, ergänzt
Dr. Tellkamp.

Teamarbeit als Schlüssel zum
Erfolg

Dr. Christian Theis, Direktor des
Zentrums für Anästhesiologie am
Helios Klinikum Hildesheim,
bediente die Maschine bei ihrem
ersten Einsatz in Salzgitter: „Die
ECMO erfordert ein hochqualifizier-
tes Team. In Hildesheim nutzen wir
diese technische Möglichkeit regel-

mäßig. Wir freuen uns, diese Tech-
nik dank der engen Kooperation
unserer Kliniken nun auch zum
Wohle der Patienten in Salzgitter
anbieten zu können.“ Das sieht
auch Klinikgeschäftsführer Sascha
Kucera so: „Die erfolgreiche
Durchführung dieses Eingriffs stellt
einen wichtigen Meilenstein für
das Helios Klinikum Salzgitter dar
und unterstreicht die enge Zusam-
menarbeit mit dem Helios Klinikum
Hildesheim.“

ECMO: So funktioniert die
„künstliche Lunge“

Die ECMO-Technologie basiert auf
einem externen System, das das
Blut des Patienten außerhalb des
Körpers mit Sauerstoff anreichert
und Kohlendioxid entfernt. Das
sauerstoffarme Blut wird durch die
Maschine geleitet, dort mit Sauer-
stoff angereichert und anschlie-
ßend zurück in den Körper
gepumpt. Dies entlastet die Lunge
und ermöglicht Eingriffe, die unter
normalen Bedingungen nicht

durchführbar wären. Allerdings ist
ECMO nicht für alle Patienten
geeignet. „Patienten mit schweren
Herzerkrankungen oder Blutgerin-
nungsstörungen müssen sorgfältig
evaluiert werden. Doch für Men-
schen mit nur einem verbliebenen
Lungenflügel ist diese Technik
essenziell“, ergänzt Dr. Theis. Mit
der erfolgreichen Premiere setzt
das Helios Klinikum Salzgitter
einen wichtigen Schritt in der Wei-
terentwicklung seiner intensivme-
dizinischen Versorgung. Die
Einführung der ECMO-Technologie
in Salzgitter zeigt, wie moderne
Medizintechnik in Verbindung mit
fachlicher Expertise neue Behand-
lungsmöglichkeiten eröffnet.
„Unser Ziel ist es, diese Technik
regelmäßig einzusetzen, sodass
betroffene Patienten aus Salzgitter
und der Region direkt hier behan-
delt werden können. Für Patienten
mit komplexen Erkrankungen
bedeutet dies eine erhebliche 
Verbesserung der medizinischen
Versorgung – direkt vor Ort“, so Dr.
Tellkamp.  -Helios Klinikum Salzgitter

Perfektes Zusammenspiel von Menschen und Maschinen
Erste OP im Helios Klinikum Salzgitter mit DaVinci-Roboter und ECMO-Unterstützung.

Haben die erste DaVinci-OP mit ECMO in Salzgitter gemeinsam gemeistert (v.l.): Stella Wil-
lemsen (Bereichsleitung Anästhesie Hildesheim), Dr. Christian Theis (Direktor Zentrum für
Anästhesiologie Hildesheim), Dr. Ralph Tellkamp (Chefarzt Anästhesiologie und Intensivme-
dizin Salzgitter), Armen Aleksanyan (Chefarzt Thoraxchirurgie Hildesheim) und Dr. Olger
Kraja (Leitender Oberarzt Thoraxchirurgie Hildesheim). 

Foto: Helios Klinikum Salzgitter / Sabina Korkmaz

Anzeige
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Wenn das Gehör nachlässt, mei-
den Betroffene oft soziale Situa-
tionen, in denen sie schlecht ver-
stehen, was gesprochen wird.
Studien zeigen, dass Hörverlust
das Risiko für Einsamkeit und
Depressionen erhöht. Besonders

schwierig wird die gesellschaftli-
che Teilhabe, wenn herkömmli-
che Hörgeräte nicht mehr ausrei-
chen. In solchen Fällen können
Cochlea-Implantate helfen, indem
sie den geschädigten Teil des
Innenohrs umgehen und ein voll-
ständigeres Klangbild erzeugen.
Hörverlust im Alter ist weit ver-
breitet
Hörprobleme haben unterschied-
liche Ursachen, am häufigsten ist
jedoch die Altersschwerhörigkeit
(Presbyakusis). Bereits ab dem
50. Lebensjahr nimmt die Hörfä-
higkeit ab. Laut dem Deutschen
Bundesverband der HNO-Ärzte ist
etwa jeder siebte Erwachsene
betroffen, ab 65 Jahren sogar
jeder Zweite. Schwerhörigkeit
kann die geistige Leistungsfähig-
keit beeinträchtigen und zu sozia-
lem Rückzug führen.
Welche Behandlungsmöglichkei-
ten gibt es?

Bei einer Schallleitungsschwerhö-
rigkeit wird der Schall nicht rich-
tig ans Innenohr weitergeleitet –
hier helfen Hörgeräte, die den
Schall verstärken. Bei einer Schall-
empfindungsschwerhörigkeit hin-
gegen ist die Umwandlung von
Schallwellen in elektrische
Impulse im Innenohr gestört.
Betroffene hören bestimmte Fre-
quenzen nicht mehr, ähnlich wie
blinde Flecken im Sehfeld. In sol-
chen Fällen können Cochlea-
Implantate eine Lösung sein.
Wie funktioniert ein Cochlea-
Implantat?
Das Implantat ersetzt die Funk-
tion der geschädigten Cochlea.
Ein externer Soundprozessor hin-
ter dem Ohr nimmt Schallwellen
auf, wandelt sie um und sendet
sie direkt ans Implantat, das die
Signale an den Hörnerv weiterlei-
tet. So ermöglicht das System ein
besseres Sprachverstehen.

Experten beraten am Lesertelefon
Am 6. März 2025 von 16 bis 19
Uhr beantworten Fachleute Fra-
gen rund um Hörverlust, Hörge-
räte und Cochlea-Implantate. 
Die kostenlose Hotline ist unter
0800 – 2 811 811 erreichbar.

Welttag des Hörens
Behandlungsmöglichkeiten bei schwerem Hörverlust

Am Samstag, den 15. März
2025, lädt die Bad Harzburger
Sole-Therme von 17:00 bis
22:00 Uhr zu einem besonde-
ren Erlebnis ein.
Unter dem Motto „Blütenzau-
ber“ erwartet die Besucher ein
entspannender und regenerie-
render Abend, der Körper und
Geist in Einklang bringt.
Ab 20:00 Uhr wird die Sole-
Therme zu einem textilfreien
Badeparadies, das durch eine
stimmungsvolle Illumination,
gestaltet von der @harzven-
ture_erlebnismanufaktur, in 
sanftes Licht getaucht wird. Ein
Highlight des Abends sind die
frühlingshaften Aufgüsse, die
von den Saunameistern Gacalin
und Claudia in der 
Aufguss-Arena zelebriert wer-
den. Die Aufgüsse sorgen für ein
intensives Erlebnis, das alle
Sinne anspricht.

Zusätzlich können die Gäste Ver-
wöhn-Massagen buchen (bitte
im Voraus unter Tel.: 05322
75360 reservieren). Wer sich
auch aktiv betätigen möchte,
hat die Möglichkeit, an speziel-
len Aktivitäten im Sole-Wasser
und an Land mit Andrea teilzu-
nehmen.

Das “Salz&Seele” Restaurant hat
bis 22:00 Uhr geöffnet und 
bietet den Gästen eine Auswahl
an köstlichen Gerichten. 

Der reguläre Bade- und Sauna-
betrieb findet an diesem Tag nur
bis 17:00 Uhr statt. Der Eintritts-
preis beträgt 29,50 Euro.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich
zu entspannen, neue Energie zu 
tanken und den Frühling in der
Bad Harzburger Sole-Therme 
zu begrüßen. 

Blütenzauber-Event 
in der Bad Harzburger Sole-Therme

Anzeige

Die Kur-, Tourismus- und 
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Bad
Harzburg geben bekannt, dass
vom 3. bis einschließlich 7. März
2025 die jährlichen Wartungsar-
beiten der Burgberg-Seilbahn
stattfinden. 

Ab dem 8. März kann die Seil-
bahn, wie gewohnt, zum Schwe-
ben auf den Großen Burgberg
genutzt werden.

Ab Sonntag, dem 30. März 2025
ändern sich die Betriebszeiten der
Burgberg-Seilbahn und der Som-
merfahrplan tritt in Kraft. Die Seil-
bahn fährt dann täglich von
09:30 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen erhalten
Sie telefonisch bei der Tourist-
Information unter 05322 / 75 336
oder online unter Burgberg-Seil-
bahn (bad-harzburg.de). 

Burgberg-Seilbahn geschlossen
vom 3. bis 7. März 2025

Rufen Sie an:
0800/2811811

Klinische Linguistin, M.A.,
Audiotherapeutin (DSB), Lei-
tung Hörrehabilitation am
Hörzentrum Südwestfalen,
Hagen.

Klinische Linguistin, M.A.,
Audiotherapeutin (DSB), Lei-
tung Hörrehabilitation am
Hörzentrum Südwestfalen,
Hagen.

GGESUNDESUND UNDUND FFITIT

Foto: Kur- Tourismus- und Wirtschafts-
betriebe der Stadt Bad Harzburg GmbH
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BR: Der Titel ihres Buches ist sehr
ungewöhnlich, das Cover ziert ein
Bühnenfoto von Daliah Lavi.
Befasst sich das ganze Buch mit
dem Leben dieser Künstlerin?

ST: Es handelt sich um keine Biogra-
fie über Daliah Lavi, das sagt der
Ankündigungstext bereits. Ich hatte
in den letzten zehn Lebensjahren
persönlichen und telefonischen Kon-
takt zu ihr und wollte ihre Lebensge-
schichte schreiben. Sie hat das aber
abgelehnt, mit dem Argument, dass
alles über sie bereits gesagt oder
geschrieben sei. So ist eine Doku-
mentation über die Beziehung zwi-
schen ihr und mir entstanden, vom
damaligen Fan zum persönlichen
Kontakt. Mir war aber von Anfang an
klar, dass der Titel etwas irritiert, viel-

leicht sogar polarisiert. Ihren Sohn
hat die Geschichte sehr berührt.

BR: Worum geht es in den anderen
Geschichten?

ST: Um all das, was ich erlebt habe
oder was mir erzählt wurde. Manch-
mal passieren ungewöhnliche Situa-
tionen, die fast unglaubwürdig klin-
gen. Ich saß vor ein paar Monaten in
der S-Bahn einem weltberühmten
Pianisten gegenüber, in dessen Kon-
zert ich zuvor gewesen bin.  Nach
anfänglicher Zurückhaltung kam ich
mit ihm ins Gespräch, davon berich-
tet die Erzählung „Ein Weltstar fährt
S-Bahn“. 
Auch das Thema Mobbing spreche
ich an, das habe ich bei einem Vor-
gesetzten erlebt. In „Spiel der Mas-
ken“ schreibe ich über eine Frau, für
die die Fassade immer aufrecht
erhalten bleiben muss, sie hat 
Angst etwas aus ihrem Inneren 
preiszugeben.

BR: Setzen Sie auf den Wiederer-
kennungseffekt bei Ihren Lesern?

ST: Davon gehe ich unbedingt aus,
es würde mich freuen. Ich habe mich
bei meinem vorletzten Buch „Das
Leben ist kein Vollplayback“
zunächst gewundert, dass sich viele
Leser nicht wiedererkannt haben,
obwohl mir gerade diese Menschen
dieselben Episoden erzählt haben.
Ich muss wohl, zum Schutz der Per-
sönlichkeitsrechte, alles gut verän-
dert haben.

BR: Werden Lesungen stattfinden?

ST: Im Herbst ist in Braunschweig in
der Brunsviga und in Mainz etwas
vorgesehen, davor lese ich im März
in Hannover und im Mai in Peine.
Musikalisch wird mich wieder ECO
KLIPPEL begleiten. 

Rufus Middelton für den  
Braunschweig report

Softcover: ISBN 978-3-384-48074-3
Hardcover: ISBN  978-3-384-48075-0
E-Book:     ISBN 978-3-384-48076-7
Softcover / 14 Euro
E-Book / 9,99 Euro

Kurz vor seinem achtundachtzig-
sten Geburtstag ist Kammersänger
Erik Stumm am 21. Januar 2025 in
Braunschweig verstorben. Von
1971 bis 2002 sang der Bariton
auf den Bühnen des Staatstheaters
Braunschweig. Nach dem Studium
an der Musikakademie Hamburg
trat der Opernsänger 1962 sein
Erstengagement am Staatstheater
Darmstadt an. Im Jahr 1966 war er
Preisträger des Bundeswettbe-
werb Gesang. 
Er wechselte dann 1971 nach
Braunschweig und verabschiedete
sich hier im Jahre 2002 in der
komisch-dramatischen Titelrolle
des „Gianni Schicchi“ von Gia-
como Puccini umjubelt von seinem
geliebten Braunschweiger Publi-
kum. Erik Stumm war der einzige
Opernsänger am Staatstheater
Braunschweig, dem nach dem
zweiten Weltkrieg vom Land Nie-
dersachsen der Ehrentitel des
„Braunschweiger Kammersän-
gers“ verliehen worden ist. In
praktisch unendlich vielen großen

und kleinen Rollen in Oper, Ope-
rette und Musical überzeugte er
mehr als 30 Jahre die Menschen in
der Stadt und Region Braun-
schweig.
Erik Stumm war ein außerordent-
lich versierter Sänger-Darsteller,
dem die Zuschauer seine Rollen
immer abnahmen und der jede
Partie im italienischen- oder deut-
schen Fach mit ganz viel Leben
erfüllte. Sein Publikum liebte ihn
dramatisch als Rigoletto (Verdi)

und Alberich in Richard Wagners
Siegfried oder lyrisch-väterlich als
Vater in Hänsel und Gretel. Seine
Stimme hatte sich vom lyrischen
Kavaliersbariton in drei Jahrzehn-
ten zum dramatisch-heldischen
Charakterbariton gewandelt. Erik
Stumm war stimmlich und darstel-
lerisch einfach unverkennbar und
sicher wird niemand jemals seine
intensive Stimme und engagierte
Darstellung vergessen. 
Zusammen mit Altistin Uta Nürn-

berg, Bassbuffo Günther Morbach,
Tanzbuffo Gottfried Mäge, Bassist
Istvan Trefas oder Operettentenor
Ulrich Franc gehörte Erik Stumm
viele Jahre zu den Grundfesten des
Musiktheaterensembles in Braun-
schweig. Der hochbegabte Bari-
ton, der auch in Radioproduktio-
nen sang, war auch weit über die
Grenzen der Löwenstadt hinaus
tätig und gastierte regelmäßig bei-
spielsweise an der Komischen
Oper Berlin oder dem Staatsthea-
ter Magdeburg sowie den Thea-
tern in Bremerhaven und Aachen
oder dem Landestheater Dessau.
Er war auch bei den Opernfest-
spielen in Bad Hersfeld zu erleben
und war regelmäßig auf Konzert-
podien und in Kirchen zu Gast.
Das Staatstheater Braunschweig
trauert um Kammersänger Erik
Stumm, denn es hat mit dem
Opernsänger einen wirklich her-
ausragenden Künstler verloren,
den das Publikum sehr geliebt hat
und den es sicher nie vergessen
wird.      -PhDr. Sven-David Müller

Braunschweiger Publikumsliebling verstorben
Kammersänger Erik Stumm begeisterte über mehr als drei Jahrzehnte die Menschen

Sie hat noch nie ein Lied zerstört
und andere Beobachtungen

Kammersänger Erik Stumm 2002 in seiner Abschiedspartei
als Gianni Schicchi.          Foto: Staatstheater Braunschweig

Das Unerwartete passiert immer zwischen den Zeilen!
Hans-Peter Schmidt-Treptow präsentierte sein 
neues Buch! und stellte sich unseren Fragen.
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Vor 100 Jahren starb am
28. Februar 1925 im Alter
von erst 54 Jahren der Sozi-
aldemokrat und erste
Reichspräsident der Wei-
marer Republik, Friedrich
Ebert. Am 29. März fand
die dadurch notwendige
Reichspräsidentenwahl, die
erste Direktwahl eines
Reichspräsidenten durch
das deutsche Volk, statt.
Entsprechend der gesetzli-
chen Vorgaben war für die
Wahl im ersten Wahlgang
die absolute Mehrheit für
den Sieg notwendig, im
zweiten Wahlgang reichte
dagegen die relative Mehr-
heit. Erwartungsgemäß
erreichte keiner der sieben
Kandidaten im ersten
Wahlgang die erforderliche
absolute Mehrheit. Die
meisten Stimmen (38,8 %)
erhielt der frühere Reichs-
minister und Duisburger
Oberbürgermeister Karl Jarres, der
von Deutschen Volkspartei (DVP)
und Deutschnationalen Volkspartei
(DNVP) unterstützt wurde, gefolgt
von dem Kandidaten der SPD (29,0
%) Otto Braun, der kurz zuvor als
Ministerpräsident von Preußen
zurückgetreten war. An dritter Stelle
lag der frühere Reichskanzler Wil-
helm Marx (14,5%) für das Zentrum,
während der Parteivorsitzende der
Kommunistischen Partei Deutsch-
lands (KPD) (7,0 %), Ernst Thälmann,
sowie der badische Ministerpräsi-
dent Willy Hellpach (5,8%) von der
Deutschen Demokratischen Partei
(DDP) und der Ministerpräsident des
Freistaats Bayern, Heinrich Held (3,7
%) für die Bayerische Volkspartei
(BVP) ebenso weit abgeschlagen
waren wie Erich Ludendorff (1,1 %)
als Kandidat für die völkische Bewe-
gung. Die Wahlbeteiligung lag bei
68,9 %.
Da im zweiten Wahlgang die relative
Stimmenmehrheit ausreichte, war es
dringend geboten, sich auf aus-
sichtsreiche gemeinsame Kandida-
ten zu einigen. Die »Weimarer« Par-
teien, SPD, Zentrum und DDP,
entschieden sich schließlich für Wil-
helm Marx, nachdem man sich zuvor

beim Zentrum entschieden hatte, im
Gegenzug Otto Braun bei der Wahl
zum preußischen Ministerpräsiden-
ten zu unterstützen. Es war dies ein
politisches Tauschgeschäft, das dem
republikanischen »Volksblock« eine
reelle Chance zum Sieg gegen die
Rechte und deren möglichen Kandi-
daten Jarres einräumte. 
Diese Situation erkannte gleichzeitig
die politische Rechte und ging auf
die Suche nach einem höchst popu-
lären und aussichtsreichen Kandida-
ten. Dabei kam ihnen das Gesetz
über die Wahl des Reichspräsidenten
vom 4. Mai 1920 entgegen, denn es
ermöglichte die Aufstellung von Kan-
didaten für den zweiten Wahlgang,
die nicht direkt am ersten teilgenom-
men hatten. Die im »Reichsblock«
zusammengeschlossenen Rechtspar-
teien nominierten den im Ruhestand
in Hannover lebenden Generalfeld-
marschall Paul von Hindenburg. Der
77-jährige Hindenburg war höchst
populär und konnte auch auf große
Zustimmung in national, konservativ
und monarchistisch orientierten
Bevölkerungskreisen rechnen. 
Hindenburgs Kandidatur war ein
Erfolg der Deutschnationalen und
des Reichslandbundes, während die

DVP und die rheinisch-
westfälische Großindustrie
zunächst ablehnten und
weiterhin auf Jarres setz-
ten. DVP-Vorsitzender
Außenminister Gustav
Stresemann fürchtete in
erster Linie die Reaktion
des Auslandes und um den
internationalen Ruf
Deutschlands und zögerte,
sich einem Zusammen-
schluss zugunsten eines
Gemeinschaftskandidaten
Hindenburg anzuschlie-
ßen. Nachdem allerdings
Jarres seine Kandidatur
zurückgezogen hatte,
stellte Stresemann seine
Bedenken zurück und die
DVP schloss sich dem als
»Reichsblock« bezeichne-
ten Zusammenschluss der
Rechtsparteien an. Auch
die Bayerische Volkspartei
unterstützte Hindenburgs
Nominierung und stellte

sich damit gegen den von den Sozi-
aldemokraten unterstützten rheini-
schen Katholiken Marx, der auch auf
Vorbehalte bei linksorientierten Pro-
testanten stieß.

Damit sah sich der Republikaner
Marx einem aussichtsreichen Gegen-
kandidaten gegenüber, der »auf die
Stimmen der überzeugten Monarchi-
sten und der meisten kirchentreuen
evangelischen Christen rechnen«

konnte und dessen Popularität im
Volk bei der Wahl einen Mobilisie-
rungsschub auslösen konnte. Hinzu
kam, daß neben BVP, die mehrheit-
lich den norddeutschen Protestanten
Hindenburg unterstützten, schließ-
lich die KPD an ihrem aussichtslosen
Kandidaten Thälmann festhielt, wohl
wissend, »daß diese Entscheidung
die Niederlage des bürgerlichen
Republikaners und den Sieg des
monarchistischen Marschalls bedeu-
ten konnte«.
Der gelungen Mobilisierungsschub,
ein enorm hoher Wählerzuspruch im
katholischen Bayern und die Spal-
tung der Arbeiterbewegung ermög-
lichten schließlich im zweiten Wahl-
gang der Reichspräsidentenwahl am
26. April 1925 den Sieg des Kandi-
daten des »Reichsblocks«, Paul von
Hindenburg, mit 48,3 % vor Wilhelm
Marx, dem Kandidaten des »Volks-
blocks« mit 45,3 % sowie dem Kan-
didaten der KPD Ernst Thälmann mit
6,4 % der Stimmen. Entsprechend
titelte der »Vorwärts« in seiner Aus-
gabe vom 27. April 1925: »Hinden-
burg von Thälmanns Gnaden!« und
in der Arbeiterschaft entfachte das
Wahlergebnis einen Sturm der Entrü-
stung gegen die KPD. Allerdings
lagen die Gründe des Erfolgs des
Feldmarschalls nicht allein im
destruktiven Verhalten der KPD, auch
die Spaltung des politischen Katholi-
zismus vor allem in Bayern hat
erheblich zu diesem Ergebnis beige-
tragen. Nicht zuletzt sollte man auch
nicht die wirkungsmächtige Persön-
lichkeit Paul von Hindenburgs außer
Acht lassen, der öffentlich noch im
April »die gefesselte, leider durch
Zwiespalt gespaltene Nation« dazu
aufrief, ihn zu wählen, als denjeni-
gen Kandidaten, »der national
denkt, die Würde des deutschen
Namens nach innen und außen
wahrt und den konfessionellen und
sozialen Frieden will«. Diese »Oster-
botschaft« macht erkennbar, wie
geschickt Hindenburg sich der Hoff-
nungen der Deutschen zu bedienen
wusste, dass endlich der andau-
ernde Parteienstreit beendet werde
und man den Blick auf Deutschlands
Zukunft und Stellung in der Welt
richten würde.  

Prof. Dr.h.c. Gerd Biegel

»Hindenburg von Thälmanns Gnaden!« - Reichspräsidentenwahl vor 100 Jahren
Die erste Direktwahl eines Reichspräsidenten durch das deutsche Volk

Paul von Hindenburg als
Reichspräsident.

Fotos (2): IBRG Archiv

Reichspräsident Friedrich Ebert.
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Eigentlich schien die Braunschwei-
ger Eintracht nach der Winterpause
auf einem gut Weg zu sein,  an die
Vorjahreserfolge mit einer Serie von
Punkteerfolgen anknüpfen zu kön-
nen, um sich so aus eigener Kraft
aus dem Abstiegsschlamassel zu
befreien. Doch nach zwei Siegen
war die Herrlichkeit beim Auswärts-
spiel in Fürth schon wieder been-
det. Vor allem in der ersten Halbzeit
ließen sich die Löwen schnell den
Schneid abkaufen, liefen der Musik
und somit den Fürthern mehr hin-
terher als selbst das Heil in der
Offensive zu suchen. Konnten in der
7. Minute noch vier Abschlüsse hin-
tereinander geblockt werden, war
Torhüter Hoffmann drei Minuten
später geschlagen – Klaus hatte
Bicakcic überlaufen und fand in  Fut-
keu einen dankbaren Abnehmer für
seine Hereingabe, der ungestört
einnetzen konnte. Der Pfosten und
Torhüter Hoffmann bewahrten die
Eintracht vor der Pause vor einem
noch höheren Rückstand. Mit Kauf-
mann,  Rittmüller und Köhler ab der
46. Minute setzte sich die Eintracht
zwar mehr in der Fürther Hälfte fest,
jedoch ohne sich die hundertpro-
zentige Torchance zu erarbeiten.
Ballannahme, Drehung, Torschuss,
Tor – nach 85 Minuten durfte der
zahlreich mitgereiste Eintrachtan-
hang jubeln, doch der in seiner Art
typische Abschluss von Philippe
wurde wegen Abseitsstellung vom

VAR wieder ein-
kassiert. Die zwei
weiteren späten
Gegentreffer von
Green (88. Minute)
und dem Ex-Ein-
trächtler Cons-
bruch (90+8)
ärgerten Trainer
Scherning im Hin-
blick auf das 
ohnehin schon
schlechte Torver-
hältnis besonders.
Beim nächsten
Auswärtsspiel gilt
es von der ersten
Minute hellwach
zu sein, denn die
Eintracht reist zum
besten Heimteam
der Liga Hannover
96. Beim Hinspiel
hatten nur die Eintrachtakteure die
besondere Atmosphäre eines Der-
bys angenommen und verbissen
um jeden Zentimeter gekämpft, sich
zudem durch zwei Tore von Kauf-
mann und Philippe belohnt und
konnten sich nach dem Abpfiff zu
Recht vom eigenen Anhang als Der-
bysieger feiern lassen. Beim Rück-
spiel stehen vor allem die Gast-
geber unter enormen Druck, denn
nach fünf Unentschieden in Folge ist
der Kontakt zur Tabellenspitze bei
sechs Punkten Rückstand zum
ersten direkten Aufstiegsplatz abge-

rissen. Obwohl die Verantwortli-
chen bei 96 zum Jahreswechsel
Trainer Stefan Leitl von seinen Auf-
gaben entbunden hatten und mit
Nachfolger André Breitenreiter wie-
der zu mehr Konstanz finden woll-
ten, hat sich der sportliche Erfolg in
Form von Punkten noch nicht einge-
stellt. Der Glaube an einen erfolg-
reichen Weg mit Leitl sei „nicht
mehr vorbehaltlos vorhanden
gewesen“, begründete Sportdirek-
tor Marcus Mann die Massnahme,
künftig auf den 51-jährigen Auf-
stiegstrainer von 2017 zu setzen.
Die schwachen Auswärtsauftritte
und auch die 0:2 Niederlage  beim
Derby im Eintracht Stadion konnten
durch die fast makellose Heimbilanz
nicht mehr kaschiert werden.
Nach nur sechs Spielen muss der
neue Coach der Roten mit seiner
Mannschaft aber endlich liefern,
eine Derbyniederlage werden
weder Fans noch die  Verantwortli-
chen verzeihen. Auch bei Ex-Trainer
Slomka dauerte sein zweites Enga-
gement in Hannover nur 13 Spiele.
Wie schon im Hinspiel wurde von
der Polizei und der Politik eine
Reduzierung des Kontingents für
den Gästeblock auf 60% der Besu-
cher des Derbys verfügt. Beim Hin-
spiel erhielten die Hannoveraner
anstatt 2.100 nur 1.260 Eintrittskar-
ten, worauf die Ultragruppen beider

Vereine der Partie im Eintracht Sta-
dion fernblieben. Auch für das
Rückspiel haben die Braunschwei-
ger Ultras angekündigt, nicht zum
Spiel nach Hannover zu reisen.
Zuspruch erhielten sie auch beim
Auswärtsspiel in Fürth von den
Heimfans in Form von Transparen-
ten, und so sehen sie einen Protest-
marsch in Hannover als Massnahme
gegen die verordnete Willkür. „Wir
demonstrieren nicht nur für uns,
sondern für die gesamte deutsche
Fussball-Fankultur, die unverhandel-
bar ist." BTSV-Präsidentin Nicole
Kumpis erklärt, warum die Eintracht
keine rechtlichen Schritte einleitet
gegen den Beschluss des Teilaus-
schlusses der Fans: „Trotz intensiver
Bemühungen und rechtlicher Prü-
fung haben wir keine Möglichkeit,
Einsicht in die Verfügung zu erhal-
ten“, sagt sie. Weil die Erfolgsaus-
sichten gering seien, lässt es der
Verein daher bleiben. 
Für die mitreisenden Anhänger setzt
die Westfalenbahn am Sonntag,
dem 9. März einen Entlastungszug
nach Hannover ein, der um 10.43
Uhr am Hauptbahnhof abfährt. Bei
der Eintracht ist man zudem
bemüht, das Spiel im Eintracht Sta-
dion Live übertragen zu dürfen,
damit alle Fans in einträchtiger
Gemeinschaft die Partie verfolgen
können.

Eintracht reist zum Derby nach Hannover
Mutiger Auftritt für Erfolg erforderlich

Auch Neuzugang Richmond Tachie blieb in Fürth glücklos.

Zahlreiche Eintrachtfans unterstützten die Mannschaft in
Fürth.
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Mit dem SSV Ulm, Hertha BSC und
Preussen Münster trifft die Braun-
schweiger Eintracht im März auf
gleich drei Gegner, die den Klassener-
halt als Saisonziel auf ihre Fahnen
geschrieben haben. Zudem wollen
die Löwen den 2:0 Derbysieg aus
dem Hinspiel gegen Hannover 96
auch bei der Wiederauflage in der
Arena am Maschsee bestätigen und
so für Balsam auf die Seele des treuen
blau-gelben Anhangs sorgen. Im
März könnte sich die Eintracht ein
Punktepolster schaffen, denn im Fol-
gemonat werden in Folge Paderborn,
der HSV und der 1. FC Kaiserslautern
versuchen, ihre Ambitionen  für den
Aufstieg gegen das Kellerkind Ein-
tracht Braunschweig zu untermauern. 
Samstag, 01.03.2025 13 Uhr
Eintracht – SSV Ulm 
Bei allen drei Aufeinandertreffen der
beiden Vereine im Kampf um Liga-
punkte blieben die Löwen bisher sieg-
los. Aber es gilt nicht nur diese Bilanz
gegen Ulm aufzuhübschen, denn im
Erfolgsfall könnten sich die Blau-Gel-
ben entscheidend vom ersten direk-
ten Abstiegsplatz absetzen. Nach vier

sieglosen Spielen  sind die Gäste von
der Donau in Braunschweig schon
fast zum Siegen verdammt. Drei Mal
in Folge blieben sie zudem ohne
einen eigenen Torerfolg, auch im letz-
ten Heimspiel gegen Elversberg kam
der SSV über ein torloses Remis nicht
hinaus und konnte sich nicht wie
erhofft etwas Luft im Abstiegskampf
verschaffen. Trotz der prekären Tabel-
lensituation haben die Verantwortli-
chen in Ulm die  Verträge von Auf-
stiegstrainer Thomas Wörle, seit 2021
Hauptverantwortlicher für die   sport-
liche Wiederauferstehung des Ver-

eins, und seines Teams noch vor der
Winterpause bis zum Sommer 2027
verlängert. Diesen Vertrauensvor-
schuss möchte der 43 jährige mit
sportlichen Erfolgen gerne zurückzah-
len.
Sonntag, 09.03.25 13.30 Uhr
Hannover 96 – Eintracht 
Rein sportlich betrachtet reist die
Braunschweiger Eintracht am 25.
Spieltag als krasser Aussenseiter zum
Auswärtsspiel in die niedersächsische
Landeshauptstadt – die Löwen düm-

peln im Tabellenkeller und Hannover
96 klopft an die Tür zur Bundesliga-
rückkehr. Doch nicht nicht nur der
Pokal hat seine eigenen Gesetze, auch
in Derbys kann der Underdog mit der
richtigen Einstellung über sich hinaus
wachsen und für eine Überraschung
sorgen, was die Eintracht beim 2:0-
Hinspielerfolg eindrucksvoll bewiesen
hat. Allerdings liegt der letzte Aus-
wärtssieg der Blau-Gelben bei den
Roten in Hannover schon über 32
Jahre zurück, Ende Februar 1993
konnte die Eintracht beim 1:0-Sieg
vor der enttäuschenden Kulisse von

nur 7.600 Zuschauern im Niedersach-
senstadion zum letzten Mal die
damaligen  noch zwei Punkte für
einen Sieg aus Hannover entführen.
Damalige Zweitligisten aus Jena,
Oldenburg. und Chemnitz sowie Ver-
eine wie der FC Remscheid und der
SV Meppen sind sind heute auf der
Fussball-Landkarte des Profifussballs
nicht mehr zu finden. 
Sonntag, 16.03.25 13.30 Uhr
Eintracht – Hertha BSC 
Für das Saisonziel, der Rückkehr in die
Bundesliga, hatte Hertha BSC zu Sai-
sonbeginn Cheftrainer Christial Fiél
für eine Ablöse von 400.000 Euro
beim 1. FC Nürnberg losgeeist, doch
nach elf  Saisonpleiten, davon vier
zuletzt in Serie,  ist das Kapitel Fiél in
Berlin schon wieder Geschichte.
Anstatt Aufstiegs-rennen ist Abstiegs-
kampf in der Hauptstadt angesagt

und so soll Trainer Stefan Leitl (zuletzt
Hannver 96) den Erfolg an die Spree
zurückbringen. Bei seinem Debüt
reichte es für die Berliner Mannschaft
allerdings nur zu einem enttäuschen-
den 0:0 für das schwächste Heim-
team der Liga. Dafür konnten die Ber-
liner bereits 18 Zähler in der Fremde
erobern, die Eintracht ist also gewarnt
vor der schweren Aufgabe, die Gäste
im eigenen Stadion zu bezwingen.
Nur Darmstadt (21 Tore) und der 1. FC
Magdeburg (33) haben bei ihren Aus-
wärtsspielen mehr Treffer erzielt  als
die Hertha, die zwanzig Mal erfolg-
reich war. Mit einem Wechsel auf der
Torwartposition will der neue Chef-
trainer  der Defensive noch mehr Sta-
bilität verleihen. Nach der Degradie-
rung  durch Christian Fiél war der
auch bei den Fans beliebte Keeper
Tjark Ernst gegen Nürnberg ein gros-
ser Rückhalt, zudem blieben die Berli-
ner nach fünf Ligaspielen erstmals
wieder ohne Gegentor.
Nach der Partie gegen Hertha BSC
Berlin heisst es in der Länderspiel-
pause durchschnaufen und neue
Kräfte zu sammeln, denn am Sams-
tag, dem 30. März steht ein weiteres
der so genannten Sechs-Punktespiele
gegen Preussen Münster auf dem
Spielplan. Ob Trainer Daniel Scherning
die Ligaunterbrechung für ein Test-
spiel nutzen wird, um auch den
Ersatzspielern Einsatzzeiten zu geben,
steht noch nicht fest.

Matthias Schumacher

Wochen der Vorentscheidung
Eintracht trifft auf direkte Konkurrenten im Abstiegskampf

Abstiegskampf hier mit Gomez.

Darmstadt verteidigte mit Mann und Maus.
Fotos (4): Matthias Schumacher

Hamburger SV 23 51:29 42
1. FC Köln 23 37:29 41
1. FC Kaiserslautern 23 39:34 39
1. FC Magdeburg 23 48:36 38
Fortuna Düsseldorf 23 40:32 38
SC Padaborn 07 23 40:30 38
SV Elvsberg 23 40:30 36
Hannover 96 23 29:23 35
1. FC Nürnberg 23 41:37 35         
Karlsruher SC 23 43:43 33
SpVgg Greuther Fürth 23 34:43 29
SV Darmstadt 98 23 40:37 28
FC Schalke 04 23 39:42 27
Hertha BSC 23 32:36 26
SC Preußen Münster 23 26:32 23
Eintracht Braunschweig 23 21:42 21
SSV Ulm 1846 Fussball 23 24:30 18
SSV Jahn Regensburg 23 14:50 15

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Verein                         Spiele   Tore  Punkte
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Was tun, wenn Jugendliche nur
Augen fürs Handy haben? Wie steigt
die Chance, dass vereinbarte Medien-
zeiten eingehalten werden? Diese
und viele weitere Fragen beantwor-
tete das Expertenteam der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) während unserer
Telefonaktion.
Hier ein Überblick:

Weil er sich nicht mit seinem Sohn
(14) anlegen will, lässt mein Bruder
den Jungen so lange am Handy
daddeln wie er will. Kann das gut
gehen?
Kinder bei der Mediennutzung vor
Übermaß zu schützen - das ist für
Eltern eine echte Herausforderung.
Manche versuchen dabei, Konflikten
aus dem Weg zu gehen. Doch gerade

die Auseinanderset-
zung hilft Jugendli-
chen, sich zu orien-
tieren. Ermutigen
Sie Ihren Bruder, das
Thema anzuspre-
chen. Praktische
Tipps dazu findet er
auf dem Informati-
onsportal der BZgA
w w w. i n s - n e t z -
gehen.info/eltern/.

Wenn ich meinem Sohn (16) sage,
dass er zu viel am Handy ist, blok-
kiert er völlig. Was kann ich tun?
Versuchen Sie in einer ruhigen Stunde
noch einmal ein Gespräch. Machen
Sie Ihrem Sohn dabei keine Vorwürfe.
Erklären Sie ihm, wie sein Verhalten
auf Sie wirkt. So kann er erkennen,
inwieweit Sie davon betroffen sind.
Lassen Sie ihn ausreden, nehmen Sie
seine Argumente ernst - auch wenn
Sie sie nicht sofort nachvollziehen
können. Vielleicht finden Sie einen
Kompromiss, zum Beispiel feste
Medienzeiten, mit denen Sie beide
leben können.

Gibt es Empfehlungen für Medien-
zeiten in den verschiedenen Alters-
stufen? Wenn ja, welche?
Als Richtwerte können gelten: für 10

bis 12-Jährige eine Stunde pro Tag,
für 13 bis 14-Jährige anderthalb Stun-
den; für 15 bis 16-Jährige zwei bis
zweieinhalb Stunden. Es lassen sich
natürlich auch entsprechende
Wochenzeiten vereinbaren. Wenn die
Medien für schulische Aufgaben
gebraucht werden, sollten diese Zei-
ten nicht mitzählen.
Mit unserer Tochter gibt es immer
Streit um die Medienzeit. Kann
man das irgendwie verhindern?
Jugendliche sind eher dazu bereit,
sich an Vereinbarungen zu halten,
wenn sie in die Entscheidungen ein-
bezogen wurden. Legen Sie gemein-
sam fest, welche Regeln im Umgang
mit Computer und Smartphone für
alle gelten sollen und seien Sie dabei
Vorbild. Zeitkontingente haben sich
bewährt, die man täglich bzw.
wöchentlich ausschöpfen kann. Sinn-
voll ist eine zeitliche Obergrenze pro
Tag, um zu verhindern, dass das
Wochenkontingent am Stück einge-
löst wird.

Mein Sohn (14) glaubt mir nicht,
dass er viel zu lange im Netz ist.
Gibt es dazu einen „unpar-
teiischen“ Test, den er selbst
machen kann?
Ja, auf der BZgA-Plattform www.ins-
netz-gehen.de . Falls der Test anzeigt,

dass seine Mediennutzung den Rah-
men sprengt und falls er das verän-
dern möchte - auf der gleichen Seite
kann er sich anonym zu einem
kostenlosen, vierwöchigen Coaching
anmelden, das ihm hilft, die richtige
Balance zwischen virtueller und realer
Welt zu finden.

Unser Sohn (13) hat ein neues Spiel
für seine Konsole bekommen. Jetzt
spielt er fast ununterbrochen. Wir
machen uns Sorgen …
Das müssen Sie nicht. Eine phasen-
weise intensive Beschäftigung mit
digitalen Medien ist im Jugendalter
normal. Anders sähe es aus, wenn Ihr
Sohn dadurch gesundheitliche,
soziale oder emotionale Probleme
hätte oder nicht mehr die gewohnten
Leistungen in der Schule zeigen
würde.

BZgA-Infotelefon zur Suchtvor-
beugung: 0221-89 20 31 (Deutsches 
Festnetz) Mo.-Do. 10-22 Uhr, Fr.-So. 
10-18 Uhr www.ins-netz-gehen.info
mit E-Mail-Beratung, Datenbank der 
örtlichen Beratungsstellen, Ratgeber
für Eltern, Lehrer und Fachkräfte
www.ins-netz-gehen.de 
Info-Portal für Jugendliche zur
Mediennutzung und Medien-
kompetenz

Riesige Resonanz zur Telefonaktion “Mediennutzung”
Diese Fragen hatten Eltern an das Expertenteam der BZgA:

Wer beim Einkaufen auf Punktejagd 
geht, muss seine gewohnten Einkaufs-
routinen nicht ändern: Einfach weiterhin 
die täglichen Besorgungen erledigen 
und gleichzeitig bares Geld sparen. 
Denn Einkaufen bei EDEKA ist jetzt noch 
attraktiver: Der EDEKA-Verbund ist ab 
sofort Partner des marktführenden Bo-
nusprogramms PAYBACK.Kund:innen 
können nun beim Einkaufen bei EDEKA, 
Netto Marken-Discount, Marktkauf und 
trinkgut PAYBACK Punkte sammeln, ein-
lösen und Coupons aktivieren.

Das beste PAYBACK 
aller Zeiten

Bei EDEKA gibt es jetzt für jeden 
Einkauf 1 PAYBACK Punkt pro 2 Euro 

Umsatz. Einfach beim Bezahlen die 
PAYBACK Karte oder App an der Kas-
se vorzeigen. Mit zusätzlichen Cou-
pons können Extra-Punkte gesammelt 
und das Punktekonto schneller gefüllt 
werden.

Digital oder analog: 
Punkte sammeln war noch 

nie so einfach 
Mit 31 Millionen aktiven Kund:in-

nen und mehr als 700 Partnerun-
ternehmen ist PAYBACK das größte 
Bonusprogramm Deutschlands. Mit 
dem EDEKA-Verbund kommen jetzt 
über 10.000 Lebensmittelmärkte und 
viel mehr Punktemöglichkeiten hinzu. 
Hier können jetzt bei jedem Einkauf 
PAYBACK Punkte gesammelt, einge-
löst und Coupons über die PAYBACK 
Karte und App aktiviert werden. Zu-
dem können Kund:innen PAYBACK 
mit den Apps von EDEKA und Netto 
Marken-Discount verknüpfen und so 
mit nur einem Scan die Vorteile beider 
Welten nutzen.

Mehr Informationen: www.edeka.de/
payback 

Jetzt bei EDEKA punkten – mit PAYBACK!

Jetzt bei EDEKA wertvolle PAYBACK 
Punkte sammeln Foto: EDEKA/Ulrich 
Schaarschmidt
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Gewerbliche Kleinanzeigen im braunschweig report schon ab 8 Euro/Zeile - 
private Kleinanzeigen 3 Zeilen 15 Euro!

Annahme: Telefon 0531 380000 - Email: kleinanzeigen@braunschweigreport.de
Die Aktuelle Ausgabe finden Sie auch als Download unter www.braunschweigreport.de

Geld verdienen beim Spazierengehen

● am Monatsanfang,

● Freitag oder Samstag,

● bei flexibler Arbeitszeit,

● in Ihrem Wohngebiet

Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie einfach an: 
Telefon 05 31/38 000-93 oder per Mail an info@comet-verlag.de

CV Comet Verlag GmbH - Im Remenfeld 5 - 38104 BS

Wir suchen

Schulbusfahrer (m/w/d)
(Kleinbus-9-Sitzer)

für Schüler mit Behinderungen
in Braunschweig, Peine und der Stadt Wolfsburg.

Zur Teamverstärkung (auf Minijob-Basis)
Voraussetzungen: Pkw-Führerschein – mind. 21 Jahre alt –

Gern auch ältere Bewerber mit hoher Zuverlässigkeit
Sie bekommen bei uns die gesamte Fahrstrecke

(Leer- und Besetztzeit) in voller Höhe bezahlt.
Sie haben das Fahrzeug vor der Tür.

Regenbogen Fahrdienst GmbH

Telefonisch erreichbar: Mo. - Fr. von 6 bis 18 Uhr

Telefon (05308) 52 11 000

bewerbung@regenbogen-fahrdienst.de

KKLEINANZEIGENLEINANZEIGEN

Geschäftliche Empfehlungen

Fliesenleger: 0531 122 8821

Ankauf
Verschiedenes

Gebrauchte Büromöbel günstig abzugeben:
Schreibtisch/Stühle/Schränke u.s.w.
Tel. 015757 400355 - 0531 3800013

Kaufe privat Gold-, Silbermünzen und
Barren  Tel. 0157 57400355

Verkauf
BMW A3, 1933,

zu verkaufen
nach Gebot

Telefon:
01575 7400355 Halle oder Scheune gesucht:

Ich suche eine ca. 100qm Halle oder Scheune
zur Unterstellung von Oldtimern. Zur Miete
oder ist der Kauf möglich.
Tel. 015757 / 400355 - 0531 3800013

Probleme mit 
Baumstümpfen??

Wir fräsen bis
2,15 m unter

Boden!

Pro Baum GmbH
Tel.: 481 14 95

Kaufe Bücher aus allen Bereichen (keine
Romane). A. Ehbrecht Tel. 05174-8397

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 Personen
Haushalt, 1x wöchentlich Samstags, 
in Cremlingen ab sofort gesucht.
Tel. 01708953744

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 - www.wm-aw.de Fa.

Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht. 
Tel. 0531-42878602

Wir suchen einen politischen Redakteur:
Für den “braunschweig report” und die 
“Wir im besten Alter” - Tel. 0531-3800013

Wir suchen ein Haus in BS und Umgebung.
Tel. 0531-42878646

ANZEIGENSCHLUSS
für die Ausgabe April 2025 

am Freitag, 28.3.2025, 
ist Montag, der 24.3.2025.

KLEINANZEIGEN-ANNAHME
( 05 31 / 38 000 10

ANZEIGEN AUFGEBEN UNTER:
kleinanzeigen@braunschweigreport.de

Reisemobil+Wohnwagen
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Wir beziehen Naturstrom der TEAG aus
100 Prozent regenerativer Erzeugung
und drucken auf recyceltem, umwelt-
freundlichem Papier (UZ72).
www.blauer-engel.de

Impressum

erfolgreich werben

Hausfrauen, Schüler, Stu-
denten, Rentner, 
wenn Sie einmal im 
Monat Zeit haben, 
verteilen Sie Zeitungen
auch als Urlaubsvertretung!

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams zu sofort oder später

einen Verkaufsassisten (m/w/d)

für die Verkaufsleitung 

Ihre Aufgabe ist die Unterstützung der Verkaufsleitung,
Betreuung und Pflege unseres Kundenstammes sowie
die Neukundengewinnung, Erstellung von Angeboten.
Sie bringen eine Kaufmännische Ausbildung oder 
vergleichbare Qualifikationen mit. Organisationstalent
und eine selbstständige strukturierte Arbeitsweise.
Werden Sie Teil unserer Verlagsfamilie.
Wir bieten flexible Arbeitszeiten und leistungsgerechte
Bezahlung.

Wir freuen uns über ihre Bewerbung, gerne per E-Mail:

CV Comet Verlag GmbH
Im Remenfeld 5 · 38104 Braunschweig
Bewerbung an: info@braunschweigreport.de
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20.10.2022, 22.42 Uhr
Über 200 Kilogramm Mari-
huana hat der ZOLL am Sams-
tagnachmittag bei Seesen,
versteckt in dem Kühlauflieger
eines spanischen LKW, gefun-
den. Bei der Zollkontrolle auf
dem Parkplatz Schwalenberg
Ost an der Autobahn 7 ent-
deckten die Zöllner der Kon-

trolleinheit Verkehrswege aus
Göttingen des Hauptzollamts
Braunschweig nicht nur das in
den Papieren angemeldete
Tiereinstreu. Versteckt hinter
Kleintiereinstreu stellten sie
mehrere Kartons voller Mari-
huana mit einem Straßenver-
kaufswert von über zwei Mil-
lionen Euro fest!

Zoll findet Drogen
Über 200 Kilogramm Marihuana gefunden

20.10.2022, 22.42 Uhr
Wir berichteten bereits letzte
Woche über einen versuchten
Raub auf einen Kiosk in der
Kastanienallee. Durch das
Amtsgericht Braunschweig
wurde jetzt auf Antrag der
Staatsanwaltschaft die Öffent-
lichkeitsfahndung des Täters
durch Foto und Video
beschlossen.
Der Täter verdeckte sein
Gesicht mit einem schwarzen
Tuch, trug eine schwarze
Jacke, eine Jeanshose, graue
Handschuhe und führte einen

silbernen Teleskopschlagstock
mit sich.

Hier finden Sie das Video:
Zeugen, die Hinweise geben
können, melden sich bitte
beim Kriminaldauerdienst
unter 0531 4762516.

Fahndung: Räuber  
Wer kennt diese Person?

Zeugen gesucht

23.02.2025, 09:20 Uhr
Am Sonntagvormittag erstat-
tete ein 23-jähriger Mann aus
Cremlingen Anzeige wegen
einer Verkehrsunfallflucht. Der
23-Jährige hatte sich mit sei-
nem Fahrrad auf dem Radweg
der Helmstedter Straße in
Richtung Rautheim befunden.
Gegen 09:20h geriet ein wei-
ßer Renault Zoe mit ukraini-
schem Kennzeichen auf diesen
Radweg und kollidierte dort
mit dem Radfahrer. Der junge

Mann stürzte und wurde ver-
letzt. Das Auto hingegen
setzte seine Fahrt fort.
Nach Aussage des Radfahrers
wurde der Unfall möglicher-
weise durch Zeugen gefilmt.
Die Polizei sucht nun unter
anderem nach den Personen,
die Filmaufnahmen des
Unfalls gemacht haben oder
weiteren Zeugen. Hinweise
nimmt der Verkehrsunfall-
dienst unter 0531 476 3935
entgegen.

Unfallflucht 
Auto kollidiert mit Radfahrer und flüchtet

Zeugen gesucht

26.02.2025, 16.00 Uhr
Telefonbetrüger ergaunerten
am Mittwochnachmittag mit
einem Schockanruf einen
hohen Geldbetrag und
Schmuck von einer älteren
Dame aus Wolfsburg.

Die Seniorin erhielt am Mitt-
wochnachmittag einen Anruf
von zwei falschen Polizeibe-
amtinnen, die sich als Frau
Müller und Frau Bach ausge-
geben hatten. Diese teilten
der Angerufenen mit, dass
ihre Tochter in einem Kranken-
haus liege, weil sie einen Ver-
kehrsunfall verursacht habe.
Als der Wolfsburgerin erklärt
wurde, dass ihre Tochter bei
dem Unfall jemanden getötet
habe, war im Hintergrund das
Weinen einer weiblichen Per-
son zu hören. Der Seniorin
wurde mitgeteilt, dass sie nun
eine Kaution in Höhe von
69.000 Euro zahlen müsse, da
ihre Tochter andernfalls in
Untersuchungshaft käme.

Die Wolfsburgerin erläuterte,
dass sie nicht über so viel Bar-
geld verfüge. Daraufhin for-
derte die Anruferin die ältere
Dame auf ihr gesamtes Bar-
geld und Schmuck zusammen-
zusuchen und es einer Abho-
lerin zu übergeben.

Der Aufforderung kam die

Seniorin nach und legte Geld
in Höhe von 10.000 Euro,
ihren Ehering und weiteren
Schmuck in eine Handtasche.
Als es an ihrer Tür klingelte,
übergab sie die Handtasche
an eine asiatisch aussehende
Frau, die im Anschluss in
unbekannte Richtung weg-
ging.

Kurze Zeit später hatte die
Wolfsburgerin telefonischen
Kontakt zu ihrer Tochter und
musste mit Schrecken feststel-
len, dass sie Opfer eines
Betruges geworden war..

Zeugen, die im Bereich der
Schulenburg und Bartensle-
benring verdächtige Personen
bemerkt haben, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei in
Wolfsburg unter der Telefon-
nummer 05361/46460 zu
melden.

In diesem Zusammenhang
weist die Polizei daraufhin,
dass es telefonische Kontakt-
aufnahmen gibt, wo Personen
aufgefordert werden, Bargeld
oder Schmuck an eine Person
auszuhändigen, die in Kürze
bei den Angerufenen erschei-
nen wird.

Auch werden keine Treffen an
anderen Orten für eine Geld-
übergabe verabredet.

Seniorin übergibt 10.000 Euro
an falschen Polizeibeamten

18.02.2025, 07:15 Uhr
Am Dienstagmorgen ging
über die Feuerwehr Braun-
schweig die Meldung ein,
dass zwei Altpapiercontainer
brennen. Der Brand wurde
durch die Feuerwehr gelöscht.
Die Container wurden durch
das Feuer verformt und die
Farbe löste sich. Aufgrund die-
ses Zustandes geht die Feuer-

wehr davon aus, dass die
Container bereits in der Nacht
in Brand gesetzt worden sind.
Die Schadenshöhe kann zur
Zeit nicht genau beziffert 
werden. Zeugen, die Hinweise
zur Brandursache oder ver-
dächtigen Personen geben
können, melden sich bitte im
Polizeikommissariat Nord
unter der 0531 4763315.

Container Brand 
Zwei Container geraten in Brand

Zeugen gesucht
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Anzeige Viel Spaß beim Rätseln

KKREUZWORTRÄTSELREUZWORTRÄTSEL



BRIAG AUGENOPTIK BOCK GmbH
Schlosspassage 25
38100 Braunschweig

  Telefon 05 31 - 4 55 66 - 10

 augenoptikbock        augenoptik_bock
info@optik-bock.de  www.optik-bock.de

Gültig nur auf vorrätige Fassungen beim Kauf einer Brille mit Sehstärke 

bis 31.03.2025. Keine Kombination mit anderen Aktionen. 

Ihr Team bei Augenoptik Bock freut sich auf Sie: Liena Beims, Michael Schumann, Birgit Schrader, Peter Wiltsch, Maria Ledo, Susanne Kleimann und Petra Franke

Jetzt bis 31. März: 

10 % 
Rabatt auf 

Brillenfassungen
sichern! 

DIE NEUEN BRILLEN

SIND DA!

Und viele mehr!


